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und Dörſen Nachrichten der Oſtſee. 


Dienstag, 3. Juni 
Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 f. 
T erate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt, 


Berlin, 5. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
ewig Dem ſeitherigen Finanzminiſter, Staatsminiſter von Booel⸗ 
chwingh unter Belafjung des Titels und Ranges eines Staatsmini⸗ 
ſters die e Dienſtentlaſſung zu ertheilen und den Staats⸗ 
Miniſter a. D., Freiherrn von der Heydt zum Finanzminiſter zu 
ernennen. f 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Bull Dem 
Dirigenten der landwirthſchaftlichen Abtheilung der Regierung zu 
Frankfurt a. O., Ober⸗Regierungsrath Carl Wilhelm Auguſt Roeſtel, 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Claſſe; und dem Kreisgerichts⸗ 
Secretär Kiepert zu Königsberg in Pr. bei ſeiner Verſetzung in den 
Ruheſtand den Charakter als Canzleirath zu verleihen; ſo wie den 
Stadtrath Weiſe zu Naumburg a. S., der von der dortigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Beigeordneten 
der Stadt Naumburg a. S. für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs 
Jahren zu beſtätigen. 


Die Sparkaſſen. III. 
(S. Nr. 249.) 

Es würde von Intereſſe ſein, die Bewegungen des Bank⸗ 
geſchäfts der Preußiſchen Sparkaſſen ſtatiſtiſch darzuſtellen. 
Zu eimer ſolchen Statiſtik würden nicht nur die jährlichen Ein⸗ 
gange und Rückzahlungen an Spareinlagen, ſondern auch die 
jährlichen Ausleihungen der Sparkaſſen und die Eingan e auf 
gusſtehende Fade des gehören. Es iſt bezeichnend, da über 
dieſe zweite Seite des Geſchäfts unſerer Sparkaſſen keine Sta⸗ 
9 exiſtirt. Die Sparkaſſen ſind eben als en 
ohne ea gedacht und eingerichtet, woher jo alſo die 
Statiſtik eines Bankgeſchäfts kommen, welches ſtatutenmäßig 
höchſtens geduldet iſt? 1 

Indeß wird man doch etwas aus der Statiſtik lernen, 
welche vorhanden iſt, ſei ſie auch noch ſo mangelhaft. Wenig⸗ 
ſtens ſind doch die Schwankungen des Betrages der jährlichen 
Rückforderungen zu conſtatiren, und da unſere Statiſtit zwei 
Jahre einer allgemeinen Mobilmachung in ſich begreift, ſo laßt 
fe auch die Wirkungen unregelmäßiger Verhältniſſe zur Er⸗ 
obgleich gegenwärtig die Stockung und das 
Mißtrauen ungleich größer iſt als 1859 oder 1850. Von den 
Vorgängen des Jahres 1848 hat die ſchamhafte amtliche Sta⸗ 
tiſtik den Schleier nicht aufgedeckt 

Depofitengeſchäft der Preußiſchen Sparkaſſen. 
Betrag Zuwachs im Jahre Abgang durch 


ſcheinung kommen, 


Jahr der Einlagen durch neue durch zuge⸗ Rückforderungen 
am 1. Jan. Einlagen ſchr. Zinſen— 5 

ro⸗ 

cent 

des 

Betra⸗ 

ges der 

Ein⸗ 

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Tagen. 

1839 5,747,618 2,182,482 151,870 2,005,182 34, 

1843 8,911,067 3,703,391 239,112 2,781,134 31,2 

1846 12,541,423 5,393,800 325,907 4,232,568 33,8 

1849 14,313,362 6,497,540 410,009 4,713,521 33,0 

1850 16,557,390 741677 460,50 6,338,385 38,8 

1851 18,119,853 9,9100 492,548 7,129,082 39,4 

1852 20,593,053 9,470,827 556,472 7,467,178 36, 

1853 23,090,408 10, 778217 635,265 8885/45 35,2 

1854 26,386,153 11,557,187 706,357 9,472,430 35,8 

1855 28,941,385 12,801,352 801,714 10,054,631 34,7 

1856 32,342,701 14,278,913 896,358 11,516,602 35,6 

1857 35,956,900 16,579,170 1,019,060 12,527,477 34,8 

1858 41,134,458 17,228,574 1,145,785 14,814,858 86,0 

1859 44,709,310 16,809,872 1,187,535 17,425,630 39,0 

1860 45,278,469 19,149,324 1,289,022 15,258,496 33,7 

1861 50,327,215 23,309,554 1,456,776 16,742,871 33,3 

1862 58,508,626 25,916,399 1,666,550 19,752,520 33,8 

1863 60,425,948 28,063,513 1.908,30 21,814,388 32,9 

1864 74,603,861 29,615,336 2,128,920 24,454,912 32,8 


r 7 (4 

Der Regel nach halten ſich die jährlichen Rückforderungen 
mit merkwürdiger We mee auf der Höhe von ca. / der 
Beſtände. In den Mo ilmachungsjahren ſehen wir ſie jedes⸗ 
mal auf 39—39½ PCt. deiden Dieſes Mehr an Rückforde⸗ 
rungen, welches ca. 7 pCt. des Beſtandes beträgt, pflegt ſich in 
den Zeitraum weniger Tage eee wo die Mo⸗ 
pilmachung theils außerordentliche Koſten, theils Beſorgniſſe er- 
weckt. Indeß iſt bei keiner Gelegenheit die Beſorgniß um den 
Ausbruch eines Krieges, der unſer Staatsgebiet EN 
könnte, jo nahe liegend geweſen, wie gerade in dieſem Jahr 
wir werden uns daher gar nicht wundern, wenn die Statiſtik 
einen weit höheren Procentſaß an Rückforderungen aufweiſt. 
Wir werden uns aber noch gute 18 Monate gedulden 
müſſen, da die amtliche Statiſtik der Sparkaſſen ſich ſehr 
viel Zeit nimmt. Die Aufſtellung über 1864 iſt erſt 
am 11. Januar 1866 im „Staats ⸗ Anzeiger“ erſchienen. Neh⸗ 
men wir an, daß die außerordentlichen Rückforderungen in der 
gegenwärtigen Panik nur 10 pCt. der Einlagen betragen, 
ſo macht das (a. 7½ Mill., welcher Betrag theils durch Ab⸗ 
hebung von Guthaben bei Inſtituten und Corporationen, theils 
durch Verkauf von Inhaber⸗Papieren aufgebracht werden muß; 
denn wir glauben kaum, daß die ausſtehenden Darlehen gegen 
Unterpfand oder Bürgſchaft veip. gegen Fauſtpfand raſch genug 
eingezogen werden können. Der Verkauf von Inhaber⸗Papie⸗ 
ren, als die hauptsächliche Quelle von Baarmitteln, iſt aber in 
Epochen wie die gegenwärtige, mit jo coloſſalen Verluſten ver⸗ 
knüpft, daß beſonders hart betroffene Städte die Aufnahme 
von hoch verzinslichen Anlehen vorgezogen haben, Stettin mit 
mehr Geſchick als Berlin, wo es, trotz alles Liberalismus, in 
Gemeinde⸗ Angelegenheiten noch ſehr zopfig zugeht. 

Gegenüber dem bei allen Sparkaſſen in Mobilmachungs⸗ 
jahren zur Erſcheinung kommenden Prozentſatz der Rückforde⸗ 
rungen von 39 PCt. und etwas darüber iſt noch zu beachten, 
daß die Intenſität der Panik in verſchiedenen Landestheilen 
eine ſehr verſchiedene zu ſein pflegt, ſo daß die in erſter Linie be⸗ 
troffenen Sparkaſſen ganz andere Prozentſätze aufzuweiſen haben. 
1859 betrugen beiſpielsweiſe die Rückforderungen in Prozent⸗ 
atzen der Summe der Einlagen beim Beginn des Jahres im 

egierungs⸗Bezirk Königsberg 51 pCt. Danzig 50 pCt., Ma⸗ 
rienwerder 34 pet, Poſen 46 pCt., Stettin 44 pCt., Cöslin 
59 pCt., Stralſund 28 pCt., Potsdam (mit Berlin 34 pet, 
Frankfurt 25 pCt., Magdeburg 49 pCt., Merſeburg 35 pCt., 
Erfurt 36 pCt., Breslau 31 PCt., Liegnitz 33 pCt., Oberlauſitz 
27 pCt., Oppeln 28 pCt, Münſter 32 pCt., Minden 47 PEt., 


Köln 


Arnsberg 28 pCt., Coblenz 36 pCt., Düſſeldorf 34 125 Ri 
edenkt, 


50 PCt., Trier 47 pCt., Aachen 64 pCt. Wenn man 


daß die Hypotheken 1859 im Durchſchnitt etwa 50 pCt. der 
Capitalanlagen unſerer . ausmachten, in einzelnen 


Bezirken aber bis zu 70 pCt. und mehr (im Regierungs⸗Bezirk 
Stettin z. B. 72 pCt.) ſo ſpringt es in die Augen, daß unſere 
Sparkaſſen größtentheils ihre Gelder, gegenüber den Schwan⸗ 
kungen welchen ihr Depoſitengeſchäft unterliegt, in viel zu gro⸗ 
ßem Umfange feſtgelegt haben. 

Es klingt zwar ſehr erbaulich, daß unſere Sparkaſſen in 
den 5 Jahren von 1859 bis 1864 ca. 18 ½ Mill. Thlr. neu in 
Hypotheken angelegt haben, aber dieſe umfangreiche Zuführung 
von Capital zum Grundbeſitz iſt mit einer großen Gefahr für 
die Communen und Kreiskorporationen, die Garantinnen der Spar⸗ 
kaſſen, alſo wieder für den Grundbeſitz, verbunden. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 5. Juni. Geſtern 1 Uhr Mittags präſidirte 
Se. Maj. der König einem Miniſter⸗Conſeil, an dem auch be⸗ 
reits der neu ernannte RMapsinülige v. d. Heydt Theil nahm. 

Se. K. H. der Kronprinz reiſte geſtern Morgen nach 
Schloß Fürſtenſtein bei Freiburg in Schleſien, wird aber am 
Donnerſtag von dort wieder hier eintreffen, und der Gedächt⸗ 
nißfeier beiwohnen, die am Sterbetage des Königs Friedrich 
fen e in der Capelle des Kronprinzlichen Palais ſtatt⸗ 
inden ſoll. 

Die „Berl. Börſztg.“ erzählt: „Es wird berichtet, der 
General⸗Feldmarſchall v. Wrangel habe beim König darum 
nachgeſucht, daß es ihm geſtattet werde, im Falle des Krieges 
ſeinem Küraſſier⸗Retzimente die Standarte voraustragen zu dür⸗ 
fen. Der König hat dies gewährt und Graf Wrangel hat ſich 
die entſprechende Uniform machen laſſen.“ 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ enthält folgende anſcheinend 
officibſe Notiz: J 

„Es dürfte vielleicht als ein Zeichen des Vertrauens auf den 
Erfolg der Friedensbeſtrebungen mitkelſt der, Conferenzen angeſehen 
werden, daß das Garde⸗Cdps noch nicht zur Armee an der 
Grenze abgerückt war. Der bereits dazu ertheilte Befehl wurde ſiſtirt, 
ſobald die Preußiſche Regierung den Entſchluß gefaßt hatte, die be⸗ 
vorſtehenden Conferenzen in Paris zn beſchicken. Wenn inzwiſchen 
die Hoffnungen für den Frieden durch das Verhalten Oeſterreichs 
immer mehr ſchwinden, indem Oeſterreich die Erörterung der Vene⸗ 
tianiſchen Frage von den Berathungen auf der Confexenz ganz ab⸗ 
geſehen haben will, in der Holſteiniſchen Frage aber durch Ueber⸗ 
tragung derſelben an den Bund den Boden des Gaſteiner Vertrages 
verläßt, ſo hat auch die Regierung nicht länger zögern können, den 
heute (4.) begonnenen Ausmarſch des Garde⸗Corps anzuordnen. Auch 
für dieſe Truppen werden die Eiſenbahnen theilweiſe noch benutzt 
werden können; demnächſt aber wird nur noch der Transport von 
Kriegsmaterialien durch Bahnzüge erfolgen. Größere Dislocationen 
von Truppen auf dem Schienenwege dürften für die nächſte Zukunft 
alsdann nicht weiter zu erwarten ſtehen.“ 
er „Köln. Z.“ wird unter dem 4, von hier telegra hirt: 
„Oeſterreichs mündliche Erklärung, es ſetze voraus, daß Vene⸗ 
tien nicht discutirt werde, ſoll von zwei Geſandten in Wien, 
von welchen einer der Ruſſiſche, ihren 1 Mann gemeldet 
worden ſein. Die Erklärung der neutralen Mächte, ſie müßten 
dieſen Vorbehalt als eine Ablehnung anſehen, ſoll vertraulich 
auf jene mündliche Erklärung Mensdorſfis hin erfolgt ſein. In 
der schriftlichen Antwort Oeſterreichs iſt der Vorbehalt allem 
Anſcheine nach umſchrieben und angedeutet. Vielfach wird ge⸗ 
glaubt, Oeſterreich ſuche einen Aufſchub zur Ergänzung ſeiner 
noch nicht ganz vollendeten Rüſtungen. Preußen wird, wie man 
glaubt, auch den Oeſterreichiſchen Provocationen in Frankfurt 

egenüber vorerſt in der Defenſive bleiben, ſeinen Beſitzſtand 
in den Herzogthümern indeſſen ſelbſtverſtändlich nöthigenfalls 
vertheidigen.“ j 

Ueber die neuen Vorbehalte, welche in der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Antwort auf die Einladung zur Conferenz enthalten ſind, 
giebt die Wiener „Abendpoſt“ 9 75 halboffizielle Auskunft: 
„Die Einladung zum Congreſſe bot in den ie Tagen der 
geſammten Europäiſchen Preſſe das hervorragendſte Thema der 
Erörterung. Im Allgemeinen iſt als das Reſultat dieſer Er⸗ 
örterung hervorzuheben, daß der Zuſammentritt des Congreſſes 
immerhin als ein wirkſames Mittel zur friedlichen Löſung der 
ſchwebenden Fragen betrachtet werden müſſe. Wir unſererſeits 
würden uns dieſer Auffaſſung unbedingt anſchließen, wenn wir 
vollkommen klar darüber ſein würden, daß von keiner der gela⸗ 
denen Mächte und für keine derſelben eine Gebietsvergrö⸗ 
ßerung oder überhaupt eine Mach ter weiterung in Aus: 
ſicht genommen iſt.“ — Wenn dies der Sinn der Oeſterreichiſchen 
Antwort iſt, jo iſt damit im voraus der Conferenz jeder Boden 
entzogen worden. Denn die Erwerbung Venetiens wäre 
allerdings für Italien eine „Gebietsvergrößerung“, und eben 
ſo wenig kann Preußen von vornherein auf jede „Machterwei⸗ 
terung“ verzichten, denn eine ſolche würde ſelbſt ſchon in der 
Erwerbung des Kieler Hafens liegen. Man ſucht nach einer 
Erklärung für den ungeſtümen en der in allen neueſten 
Kundgebungen des Wiener Cabinets hervortritt, nachdem es 
dem Wee e ein geneigtes Ohr geliehen hatte; 
man will ſie in dem Mißlingen des Planes finden, die Fran⸗ 
zöſiſche Regierung für die Aufſtellung einer „Schleſiſchen“ Frage 
neben der „Venetianiſchen“ zu gewinnen, wozu Fürſt Metter⸗ 
nich früher einige Hoffnung gemacht haben ſoll. Als man da⸗ 
mit ernſthafter herausrückte, ſtieß man in Paris natürlich auf 
entſchiedene Abweiſung. 

In dem von der Bundes verſamm lung angenom⸗ 
menen Entwurf der Antwortsnoten an die Ge⸗ 
ſandten von Frankreich, Großbritannien und Rußland bei dem 
Bunde heißt es: 0 
i „Wenn es keinem Anſtande unterliegt, daß der Deutſche Bund 
ſich bei Berathung der Frage über die Verwickelung in Italien be⸗ 
theilige, welche nicht nur Europälſche, ſondern auch Deutſche Inter⸗ 
eſſen berührt, ſo iſt hinſichtlich der andern Punkte Anlaß zu eſnigen 
erläuternden Vorbehalten egeben. Es iſt die e Frage, 
abgeſehen von Schleswig, Heis als eine rein Deutſche, es iſt die Re⸗ 
form der Bundesverfaſſung, abgeſehen von den internationalen Be⸗ 
ziehungen des Deutſchen Bundes, ſtets als eine rein innere Frage des 
Bundes angeſehen worden, und es liegt keinerlei Grund zu der An⸗ 
nahme vor, daß bei den bevorſtehenden Verhandlungen eine andere 
Auffaſſung maßgebend ſein ſolle. Es wird daher genügen, dieſes 
hiermit zu conſtatiren; auch wird die Deutſche Bundesverſammlung 
gewiß auf allſeitige Billigung rechnen dürfen, wenn ſie erklärt, ſtets 
an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß jede Abänderung oder Aufhebung 
von Verträgen an die Zuſtimmung der Betheiligten gebunden iſt.“ 

Der Antrag, welchen Baiern in Betreff der Bundes⸗ 


garniſonen in Frankfurt a. M., Mainz und Raſtatt, unter 
AT nur Preußens und Oeſterreichs, geſtellt hat, lautet 
örtlich: 

Die wiederholten Erklärungen der hohen Regierungen von 
Oeſterreich und Preußen, ſowohl in als außerhalb der oben Bundes⸗ 
Verſammlung und insbeſondere auch deren Abſtimmungen in der vor⸗ 
letzten Sitzung berechtigen zwar, die Hoffnung feſtzuhalten, daß der 
Bundesfriede nicht geſtört werde; es läßt ſich jedoch nicht verkennen 
daß der Zuſtand der gegenſeitigen Rüſtungen eine beunruhigende Ein⸗ 
wirkung auf diejenigen Plätze ausüben muß, in welchen ſowohl Oeſter⸗ 
reiſche als Preußiſche Truppen in Garniſon liegen, denen bisher die 
Sicherheit dieſer Plätze als treuen Bundesgenoſſen anvertraut war, 
und es dürfte ſich daher empfehlen, daß die hohe Bundesverſamm⸗ 
lung Fürſorge dafür treffe, daß wenigſtens nicht in dieſen 
Plätzen Konflikte unter den bisherigen Waffenbrüdern zum 
Ausbruche kommen können. Die Königliche Regierung glaubt 
daß ſie mit Anregung dieſes Gegenſtandes den Münſchen der 
hohen Regierungen von Oeſterreich und Preußen ſelbſt entge⸗ 
genkommt, und iſt der Anſicht, daß es nicht ſchwer fein dürfte, 
die zur Erreichung des genannten Zweckes geeigneten Mittel 
aufzufinden. Gemeinſchaftliche Beſatzung von Oeſterreich und Preu⸗ 
ßen findet ſich in den beiden Aang ele en Mainz und Raſtatt und 
am Sitze der Bundesverſammlung ſelbſt. Wenn nun aus dieſen drei 
Orten ſowohl die Oeſterreichiſchen als Preußiſchen Truppen zurück⸗ 
gezogen würden, jo wäre in Franfurt g. M. ein Erſatz derſelben zur 
Zeit wohl überhaupt nicht nöthig, in Mainz und Raſtatt aber könn: 
ten dieſelben durch die an ſich zum Feſtungsdienſt befangen Trup⸗ 
pen der Interie⸗Reſervediviſion und durch Truppen der Territorol⸗ 
Regierungen oder anderer an ee erſetzt werden. Aus dieſen 
Erwägungen ſtellt die Königliche Regierung den Antrag: Hohe 
Bundes Verſammlung wolle vorbehaltlich der u 
von Oeſterreich und Preußen 1) die hohen Regierungen von 
Oeſterreich und Preußen erſuchen, einzuwilligen, daß ihr Gar⸗ 
niſonsrecht bis zur Sicherſtellung des Friedens durch die Truppen 
anderer Bunde Regierungen ausgeübt werde! 2) die Militär⸗Com⸗ 
miſſion beauftragen, daß fie ſofort wegen Erſatz dieſer Truppen in 
Mainz und Raſtatt durch die Infanterie⸗Reſervediviſion und durch 
Truppen der Landes regierungen oder andere Regierungen gutacht- 
lichen Antrag erſtattet; 3) die Regierung des Großherzogthums Ba⸗ 
den, des Großherzogthums Heſſen, des Herzogthums Naſſau und der 
zur Infanterie⸗Reſeevediviſion gehörigen Contingente erſuchen, daß ſie 
ſofort ihre Truppen bereitſtellen, um eventuell die Beſetzung von 
Mainz und Raſtatt zu übernehmen; 2) auszuſprechen, daß für alle 
Eventuglitäten die beiden Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt von 
Aich a A als male ade zu betrachten ſeien 
welche für den Fall eines gewaltfamen Confli i lle 
Ae n 1 a werden 0 flictes von keinem Theile 

ie Württembergiſche Regierung hat in der letz 
ten Bundestagsſitzung eine Erklärung in der brüſtungsfrage 
abgegeben, an deren Schluſſe es heißt: 

„Der Königl. Württembergiſchen Regierung wäre es ſehr leicht 
den Nachweis zu liefern, daß von ihr auch nicht Eine vorbereitende 
Maßregel ergriffen worden war, als bereits die in der Königlich 
Preußiſchen Depeſche vom 24. März angekündigten Rüſtungen in 
vollem Gange waren; allein fie findet in dem gegen fie erhobenen 
Vorwurfe hierfür keinen genügenden Grund. Sie glaubt ſich aber 
ſchuldig zu ſein, den im Schoße der Bundesverſammlung öffentlich im 


Beſatzungsrechte 


Angeſichte Deutſchlands gegen ſi | iner 0 
ict hren Bunbasfi 0 gen ſie geſchleuderten Vorwurf einer Ver⸗ 


t und dadurch verſchuldeter Theilnahme an 


der Herbeiführung der gegenwärtigen traurigen Lage Deutſchland⸗ 


öffentlich als einen völlig unberechtigt 8 i ij 
zuweiſen“ 9 chtigten auf das Entſchiedenſte zurück ⸗ 


Wie die „Kieler Ztg.“ mittheilt, ſind von der Holſtein⸗ 


ſchen Statthalterſchaft und der Landesregi i 
alle Vorbereitungen dahin getroffen, daß die Ständ b 


- tändever⸗ 
0 W Er Juni 1 kann. 

Ueber die Ernennung des Freih. v. d. Heydt zum Finanz⸗ 
Minifter ſagt die „Nat.⸗Ztg.“: Wer ſich der Slelung Kian 
welche derſelbe in den letzten Seſſionen an der Spitze der kon⸗ 
ſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes eingenommen hat 
dem wird die Erwartung durchaus fern bleiben, daß dieſe Er⸗ 
und das erſte Anzeichen eines „Syſtemwechſels“ ſei. Be⸗ 
kannt iſt zwar, daß Herr v d. Heydt ſich in früherer Zeit in 
einem Briefe an den Kriegsminiſter für eine gewiſſe Beſchrän⸗ 
kung der Militärausgaben ausſprach, ſowie, daß er ſpäter aus 
dem Miniſterium ſchied, weil ihm auf den erſten Blick die her⸗ 
anziehende budgetloſe Verwaltung doch ſchwer durchfürbar er⸗ 
ſchien. Er hat aber durch N letzten Reden und Abſtimmun⸗ 
en in der Kammer dargethan, daß für ihn alle dieſe Bedenken 
jetzt einem völlig überwundenen Standpunkt angehören. 

Auch der Handels⸗ und Gewerbe Verein für 
Rheinland und Weſtfalen hat eine Friedensreſolution 
veröffentlicht und formulirt feinen Wunſch in die Forderung: 
„Erhaltung des Zollvereins durch Bewahrung des Friedens 


unter ſeinen Mitgliedern, Weiterentwickelung des Zollvereins 


durch das Deutſche Parlament.“ Der Verein bittet alle Lan⸗ 
desvertretungen, „auf das Nachdrücklichſte die furchtbare Gefahr 


her orzuheben, welche Deutſchland und ihrer engern Heimath 


durch Zerreißung der Zollpereinsverträge droht, und ihren Re⸗ 
gierungen keine fmanziellen Mittel zu bewilligen, ohne die 
ſicherſte Bürgſchaft, daß ſolche Mittel nur unter und zur Ver⸗ 
hütung dieſer Gefahr verwandt werden.“ 

Der Polizei⸗Director z. D. Herr Stieber iſt zum General⸗ 
Feldpolizei⸗ Director ernannt worden, und bereits, obwohl er 
ſich gegenwärtig noch in Berlin befindet, in Function getreten 
bein n. oe in 0 auch die Moin der oberen oder der ge⸗ 

eimen Polizei in denjenigen Provinzen, wo der Kri 
Prata Maglſunt Ben, i 1 

er Magiſtrat zu Torg au macht Folgendes öffentli 

bekannt: „Auf Veranlaſſung der alien ii 
fordern wir die hieſige Einwohnerſchaft auf, ſich nunmehr für 
den Fall einer Belagerung der Feſtung ungeſäumt und ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 9. Juni c. mit den auf 3 Monate nöthigen Le⸗ 
bensmitteln zu verſorgen. 


Es ſind nunmehr die drei Compagnieen der ſpeciellen 
Schleſiſchen Landes ⸗Vertheidigung, gebildet aus 
dem 1. Bataillon 3. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 
10, bereits completirt. Nur die erſte Compagnie hat Gewehre 
erhalten. Alle drei Compagnieen beſtehen nicht, wie Viele 
glauben, lediglich aus Freiwilligen, ſondern es iſt der über⸗ 
wiegend größte Theil der Mannſchaft dazu einbeordert worden. 
Im Ganzen befinden ſich 44 Freiwillige darunter. Wie ge⸗ 
e eee ſoll durch Abgabe des 2. Bataillons 3. 
Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments eine vierte Compagnie 
e und dadurch ein vollſtändiges Bataillon hergeſtellt 

Aus Vierſen wird gemeldet: „Zwei Lan 
von hier, welche ſich bei ihrer Geſtellung in Neuß Nun 
Vorgeſetzten ſubordinationswidrig benahmen, wurden vom 


Kriegsgerichte einer zu lebenslänglicher und der andere zu zwölf⸗ 
jähriger Einſtellung bei der Strafſection verurtheilt.“ 

In Kronenberg (Reg.⸗Bezirk Düſſeldorf) hat der 
Stadtrath in letzter Sitzung erklärt, für die Naturallieferung 
keinen Pfennig anzuweiſen, daß dieſe Kriegsſteuer (als vom 
Lande nicht genehmigt) ungeſetzlich ſei, dagegen wurden für die 
Frauen und Kinder der einberufenen Wehrmänner ſofort 4.— 
500 Thlr. bewilligt und dieſe Summe (Gemeindekaſſe leer) ſo⸗ 
fort von den Mitgliedern des Stadtraths eingezahlt. N 

Einen weſentlichen Beitrag zur Beurtheilung des Credit⸗ 
zuſtandes Berlins hat von jeher die Zahl der bei der Wechſel⸗ 
deputation des Stadtgerichts anſtehenden Termine geliefert. Nun 
ſtanden in den letzten Tagen voriger Woche durchſchnittlich täg⸗ 
lich nicht weniger als 105—120 Termine in Wechſelſachen an 

Wie man hört, ſoll die vom Magiſtrat niedergeſetzte Com⸗ 
miſſion ſich nunmehr für zwei Arbeiten entſchieden haben, welche 
zunächſt in Angriff zu nehmen, um den gegenwärtig brodlos 
gewordenen Arbeitern Beſchäftigung zu gewähren. 
Zunächſt ſoll es nämlich an das Niederreißen der Stadt⸗ 
mauer, welche wenigſtens auf ihrem ſüdlichen Theile fallen 
wird, und demnächſt an den Bau des neuen Canals 
gehen, welcher den Plötzenſee mit der Spree verbinden 
ſoll. Für die erſte Zeit werden allerdings nicht viel Arbeiter 
dabei Beſchäftigung finden können, da die Vorarbeiten noch 
nicht ſoweit gediehen ſind, um ſofort auf der ganzen Strecke die 
Arbeit in Angriff zu nehmen, im Laufe der nächſten Woche 
hofft man jedoch ſchon mehrere Hunderte von Arbeitern dabei 
verwenden zu können. Allerdings wird es die höchſte Zeit, daß 
Mittel und Wege zur Beſchäftigung der feiernden Arbeiter ge⸗ 
funden werden, wenn man nicht unruhige Auftritte herbeifüh⸗ 
ren will. 5 (Berl. Börſ.⸗Z.) 

Go Poſen, 4. Juni. In Folge der Mobilmachung ha⸗ 
ben ſämmtliche kleine Städte unſerer Provinz ihre bisherigen 
Garniſonen eingebüßt. Sie ſahen dieſelben mit um ſo beküm⸗ 
merterem Herzen ſcheiden, als ihnen in der gegenwärtigen ſchwe⸗ 
ren Zeit nicht blos eine wichtige Einnahmequelle, ſondern auch 
eine Schutzwehr gegen etwaige Verſuche der Störung der 
öffentlichen Ordnung entzogen wurde. Wie ich höre, hat die 
Militärbehörde beſchloſſen, denjenigen Städten, welche bisher 
Garniſonen hatten, wieder Militärbeſatzungen zu geben. Zu 
dieſem Zwecke ſollen mehrere der hier gebildeten Erſatzbataillone, 
deren Zahl auf 11 gebracht wird, abgegeben und, da ſie nach 
Einziehung der Rekruten ſich in voller Kriegsſtärke befinden 
werden und in den kleinen Städten ſchwer untergebracht wer⸗ 
den können, getheilt werden. In den Städten Poſen, Schrimm 
und Samter werden Reſerve⸗Lazarethe für die Schleſiſche Ar⸗ 
mee eingerichtet. — Wie der „Dziennik pozn.“ erfährt, hat die 
hieſige Erzdiöceſan⸗Behörde an die ihr untergebene Geiſtlichkeit 
in Bezug auf die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, worin den Geiſtlichen die Annahme eines 
Abgeordneten⸗Mandats unterſagt wird. — Den Polniſchen 
Staatsgefangenen auf der Feſtung Glatz iſt auf ihr Anſuchen 
(wie bereits erwähnt) vom Staatsgerichtshofe ein zweimonatlicher 
Urlaub zur Rückkehr in die Heimath bewilligt worden. Eine Aus⸗ 
nahme iſt jedoch mit dem Geiſtlichen Rymarkiewicz gewacht, der wahr⸗ 
ſcheinlich nach einer andern Feſtung überſiedelt werden wird. Warum 
ihm der Urlaub verweigert iſt, weiß man hier nicht. — Am 
Sonnabend traf hier der Literat Wladislaw v. Bentkowski ein, 
nachdem er die ihm vom Staatsgerichtshofe zuerkannte einjäh⸗ 
rige Strafhaft auf der Feſtung Magdeburg verbüßt hat. Er 
wurde auf dem Bahnhofe von einem zahlreichen Kreiſe von 
Freunden empfangen. — Die diesjährigen Frohnleichnams⸗ 
Prozeſſionen, die acht Tage hindurch täglich zweimal in den 
Straßen unſerer Stadt abgehalten werden, zeichnen ſich durch 
ungewöhnlichen Pomp und zahlreiche Betheiligung des Polni⸗ 
ſchen Landadels aus. Die geſtrige Vormittags⸗Prozeſſion wurde 
vom Erzbiſchof ſelbſt geführt. Den Baldachin, unter welchem 
er in Cardinalskleidung ging, trugen Edelleute. — Geſtern 
feierte hier eine Enkelin des Generals Dombrowski, des be- 
rühmten Führers der Polniſchen Legionen in Italien unter 
Napoleon J., Fräulein Barbara von Mankowska, ihre eheliche 
Verbindung mit dem Grafen Stephan v. Kwilecki auf Dobro⸗ 
jewo. Die Hochzeit, an der faſt der geſammte reiche Adel der 
Provinz Theil nahm, war überaus glänzend. ö 

Kiel, 4. Juni, Nachmittags. Die Fregatte „Niobe“ ver⸗ 
ließ von der „Hertha“ bugſirt den Hafen, um in Banzig abge⸗ 
rüſtet zu werden. Die „Auguſta“ und die „Victoria“ ſind in 
Dienſt geſtellt. . i 9 (T. D.) 

Hannover, 4. Juni, Nachmittags. Die Adelskammer 
genehmigte in heutiger Sitzung den Antrag v. Röſſings, 
betreffend die politiſche Lage. Die Miniſter ſtimmten dafür, 
nachdem ausgeführt worden, daß in dem Antrage keine Provo⸗ 
cation Preußens enthalten ſei. (W. T. B.) 

Dresden, 4. Juni. Das „Dresdner Journal“ veröffent⸗ 
licht eine Depeſche des Frhrn. v. Beuſt vom 2. d. an den Sächſi⸗ 
ſchen Geſandten in Berlin. Dieſelbe bezieht ſich auf die von 
der Preußiſchen Regierung nach Stuttgart gerichtete Depeſche, 
welche Sachſen die Priorität der Rüſtungen zuweiſt. Freiherr 
v. Beuſt ſagt: Weder in der erſten noch in der zweiten Hälfte 
des Monats März haben in Sachſen Rüſtungen ſtattgefunden. 
Als den Beginn der Sächſiſchen Rüſtungen, oder richtiger aus⸗ 
gedrückt, der Vorbereitungen gegen einen Ueberfall könne man 
den 14. April annehmen, an welchem Tage ein Contract wegen 
größerer Pferdelieferung abgeſchloſſen wurde. Erſt am 6. Mai 
ſeien ſämmtliche Beurlaubte, am 7. Mai die Kriegsreſerviſten 
einberufen worden. Da nun Graf Bismarck in ſeiner nach 
Stuttgart abgegangenen Depeſche ſelbſt ſagt, daß Preußen ſich 
Ende März zu Rüſtungen entſchloſſen habe, fo conſtatire dies, 
daß die Preußiſchen Rüſtungen denen Sachſens 0 
jeien. 2 . 
Kaſſel, 4. Juni, Nachm. Die „Kaſſeler Zeitung mel⸗ 
Am 8. J werden Oeſterreichiſche Trup⸗ 
pen durch Bayern, über Hanau kommend, in 
vier Ertragügen über die Main Weſer und 
Hannöverſche Bahn nach Holſtein trans por⸗ 
tirt wer den. (W. T. B.) 

Frankfurt a. M., 3. Juni. Der „Ausſchuß der Frank⸗ 
furter Volksverſammlung“ hat einen Aufruf erlaſſen zur Bil⸗ 
dung von Volksvereinen. Die Vertreter derſelben ſollen dem⸗ 
nächſt zur Berathung des von dem Ausſchuß vorläufig entwor⸗ 
fenen along zuſammentreten. Die Baſis dieſes Programms 
iſt in folgenden Punkten zuſammengefaßt: 

1) Demokratische Grundlage der Verfaſſung und Verwaltun 
der Deutſchen Staaten. 2) Föderative Verbindung derſelben auf 
Grund der Selbſtbeſtimmung. 3) Herſtellung einer über den Regie⸗ 
rungen der Einzelſtaaten ſehenden Bundesgewalt und Volksvertretung. 
Keine Preußiſche, keine Oeſterreichiſche Spitze. 

Augsburg, 31. Mai. Vom hieſigen Handelsgremium 
werden zwei Deputirte ans Miniſterium geſandt, um für un⸗ 
ſere Industrie Unterſtützung zu erbitten und zwar 3 Millionen 
Gulden für die hieſige Stadt, 6 Millionen für den Kreis 
Schwaben. Im Verweigerungsfall müßten die hieſigen Fabri⸗ 
ken, in welchen bis jetzt nur eine unbedeutende Reduction ein⸗ 
getreten iſt, die Arbeit ganz einſtellen. (Schw. M.) 

Stuttgart, 2. Juni. Die Fünfzehner ⸗Commiſſion hat 
geſtern Abend ihren Bericht feſtgeſtellt. Derſelbe geht auf Ver⸗ 
willigung der Regierungs⸗Forderung unter zwei, die Schleswig⸗ 
Holſteiniſche Frage und die Bundes Reform betreffenden Be⸗ 
dingungen, welche durch Königliche Entſchließung bereits zuge⸗ 


det: 


ſtanden fein ſollen. Gegen den Commiſſions⸗ Antrag in ſeiner 
jetzigen Faſſung haben ſich 3 Mitglieder (Fetzer, Hölder, Rö⸗ 
dinger) erklärt. Das eine Coalition der Mittelſtaaten befür⸗ 
wortende Amendement blieb in der Minderheit mit fünf Stim⸗ 
men (v. Mehring, Oeſterlen, Rödinger, Schott, Streich), eben 
ſo wurde der die Einführung einer veränderten Heeres⸗Organi⸗ 
ſation bezweckende Antrag abgelehnt mit 8 gegen 7 Stimmen. 
Dagegen iſt ein Antrag, welcher die ſchleunige Ausführung der 
Verfaſſungs⸗Reviſion verlangt, mit 9 gegen 6 Stimmen an- 
genommen worden. 2 

Summe von 7,700,000 fl. nimmt die Commiſſion keinen An⸗ 
ſtand, jedoch beantragt ſie, der Regierung nur das 1. und 2. 
Aufgebot der Landwehr und nicht auch das dritte zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. (Schw. M.) 

Defterreich, 


Wien, 3. Juni. Die „ Preſſe“ iſt der Anſicht, daß die 


Chancen in Deutſchland für Oeſterreich noch nie günſtiger ge⸗ 


ſtanden hätten als im gegenwärtigen Augenblick; ſie ertheilt da⸗ 


her der Regierung den Rath, die Pauſe, welche der Kongreß 


gewähre, dazu zu benutzen, um die mittleren und kleineren Deut⸗ 


ſchen Staaten, indem es denſelben Muth mache, immer feſter an 
Oeſterreich zu knüpfen. Vor Allem gelte es, die in Holſtein 
ſtehenden Oeſterreichiſchen Truppen ſoweit zu verſtärken, daß ſich 
an dieſelben die Truppen befreundeter Deutſcher Staaten (Han⸗ 
novers nämlich) mit Ausſicht auf Erfolg anlehnen könnten. 
Mache aber Preußen einen Kriegsfall daraus, daß Oeſterreich 
ſein gutes Recht übe und durch Verſtärkung ſeiner defenſiven 
Stellung einen neuen Beweggrund zur Erhaltung des Friedens 
herbeiſchaffe, dann werde eben die Maske gefallen ſein, dann 
werde man wiſſen, auf welcher Seite der Friedensbrecher zu 
ſuchen iſt, und dann müſſen ſich ſämmtliche Konferenzmächte 
gegen dieſen wenden, wenn ihre Friedensliebe nicht für 
alle Zeit als falſche Münze zurückgeſtoßen werden ſolle. Nach 
dieſer Richtung hin mißt die „Preſſe“ denn auch der letzten 
Oeſterreichiſchen Erklärung am Bunde eine beſon⸗ 
dere Wichtigkeit bei; dieſelbe ſei „ein vollſtändiger Riß“ durch 
den Gaſteiner Vertrag und die Rückkehr zum Bundesſtandpunkte 
und laſſe höchſtens in der Beziehung etwas zu wünſchen übrig, 
daß fie ſchon viel früher hatte abgegeben werden ſollen; ſie 
bringe Oeſterreich ſeinen Deutſchen Bundesgenoſſen wieder um 
Vieles näher und werde deren Muth und Zuverſicht er öhen. 
— Die „Neue Freie Preſſe“ erörtert das Preußiſche Project 
einer Bundesreform, ſoweit daſſelbe aus dem „Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger“ bekannt geworden, und meint, daſſelbe ſtehe 
bezüglich ſeiner liberalen Tendenzen unendlich weit hinter der 
Oeſterreichiſchen Reformacte vom Jahre 1863 zurück. 
Oderberg, 2. Juni. Während bis jetzt nur der Oeſter⸗ 
reichiſchen Mannſchaft ſeitens der Compagnieführer verboten 
war, das Preußiſche Gebiet zu betreten, ſo iſt dieſes Verbot 
jetzt auf die geſammte Oeſterreichiſche Armee ausgedehnt wor⸗ 
den. Außerdem iſt wieder ein vom Kaiſer ſelbſt unterzeichneter 
Armeebefehl ergangen, welcher beſonders den Muth des Mill⸗ 
tärs anzufeuern ſucht. Unter andern werden darin demjenigen 
Offizier 5000 fl. und demjenigen vom Feldwebel abwärts 
500 fl. zugeſichert, der die erſte Preußiſche Kanone erbeutet. 
(Bresl. Ztg.) 
Von der Oeſterreichiſch⸗ Schleſiſchen Grenze, 
2. Juni. Unſere Oeſterreichiſchen Nachbarn ſind in der Aus⸗ 
rüſtung ihres Militärs keineswegs viel weiter, wie mehrfach 
behauptet worden, als Preußen; bei ihnen wiederholen ſich die 
Verlegenheiten Preußens bei der Mobilmachung vom Jahre 
1850. Ein Theil der Oeſterreichiſchen Soldaten hat ſeine 
Röcke zur Equipirung der aus ſpäter eingezogenen Urlaubern 
gebildeten Regimenter abgeben müſſen, ſo „daß jetzt gewiſſen 
Regimentern nur die aus dickem, wollenen Stoffe beſtehenden 
Wintermäntel zur Bekleidung geblieben ſind, welche ge⸗ 
wiß nicht für eine Temperatur, wie die jetzige, gewählt iſt, 
wenn auch unter den Mänteln nichts als das bloße Hemde ge⸗ 
tragen wird, während andere Regimenter nur die von den eben 
erwähnten abgegebenen Waffenröcke tragen, und demnach zu der 
jetzigen Hitze paſſender gekleidet ſind. Zu den erſt bezeichneten 
Regimentern gehört das hart an der Grenze, Myslowitz gegen⸗ 
über cantonnirende, deſſen Standquartier vis vor Kurzem Wien 
war. Die Bewaffnung deſſelben bildet das in Preußen längſt 
abgeſchaffte, mit Steinſchloß verſehene Gewehr und 
das zum Gebrauch als Bayonnet eingerichtete Seitengewehr. 
Wenn auch die Oeſterreicher behaupten, unſere Zündnadelge⸗ 
wehre nützten den Truppen nicht viel, weil ihre Soldaten, nach⸗ 
dem fie ein paarmal — aber langſam! — abgeſchoſſen, ſofort 
zum Bayonnet⸗ reſp. Kolbenangriffe übergingen, ſo werden ſie 
wohl bei einem ernſtlichen Conflicte eines Beſſeren belehrt 
werden. (Bresl. Ztg.) 
Frankreich. 


Paris, 2. Juni. Wie es heißt, wird der 15. Auguſt 
(das Napoleons⸗Feſt) nicht officiell gefeiert werden. Der Mi⸗ 
niſter des Innern hat nämlich alle Mumeipalräthe aufgefordert, 
die Fonds, welche ſie gewöhnlich für dieſes Feſt bewilligen, den 
Soldatenfamilien zu überweiſen. 

Paris, 4. Juni, Nachts. Die Antwort, welche von den 
Weſtmachten in Folge der Oeſterreichiſchen Depeſche über die 
Vorausſetzungen, unter denen Oeſterreich zur Beſchickung der 
Pariſer Conferenz bereit ſei, nach Wien gerichtet iſt, giebt zu 
verſtehen, daß in der Oeſterreichiſchen Antwort wohl die A b⸗ 
lehnung der Conferenz und die Verhinderung 
dieſes Friedens ve ſuches erkannt werden müſſe. 


(W. T. B.) 
Dänemark. . 

Kopenhagen, 4. Juni. Bei der heutigen Deputirten⸗ 
wahl zum Reichstags ⸗Volksthing, welcher in außerordentlicher 
Sitzung zur Schlußbehandlung des Grund ⸗Geſetz⸗ Entwurfes 
zuſammentreten wird, wurden faſt ſämmtliche Abgeordnete für 
Kopenhagen ohne Wahlkampf wiedergewählt. Der Regierungs⸗ 
Entwurf wird wahrſcheinlich dieſelbe Majorität für ſich haben. 
Die Wahlen zum Landsthinge werden erſt den 23. Juni been⸗ 
digt ſein, und, ſo weit ſich bis jetzt nach den aus den Provin⸗ 
zen ga e Berichten ſchließen laßt, 55 die Regierung 
gleichfalls günſtig ausfallen. An mehreren Orten, beſonders in 
Jütland, machen die Bauernfreunde große Anſtrengungen und 
ſtehen heftige Wahlkämpfe bevor. N 

Es heißt, der Ruſſiſche Thronfolger werde zum 13. d. am 
hieſigen Hofe erwartet. (W. T. B.) 

Amerika 


to 
London, 4. Juni. „Reuters Office“ meldet: Newyork, 
26. Mai, Abends. Jefferſon Davis iſt es geſtattet worden, ſich 
innerhalb der Feſtung Monroe frei zu bewegen. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. 

Stettin, 5. Juni. Die Königl. Polizei⸗Direction erläßt fol⸗ 
gende vom 4. d. datirte Bekanntmachung: Die plötzlich eingetretene 
heiße Witterung ſowie das Auftreten der Cholera am hieſigen Orte 
in vereinzelten Fällen macht die verſchärfte Anwendung der auf Fern⸗ 
haltung der Verbreitung dieſer Epidemie abzielenden, häuptſächlich in 
Reinlichkeit und Beſchaffung guter Luft beſtehenden Mittel nothwen⸗ 
dig. In deren eigenem Intereſſe wird das Publikum daher aufge⸗ 
fordert, durch gründlichſte regelmäßige Reinigung der Rinnſteine, Be⸗ 
ſprengung der Straßen an heißen ſtaubigen Tagen, ſo weit dies 
nicht ſchon durch die Verwaltung der ſtädtiſchen Waſſerleitung bewirkt 
worden, durch Lüftung der Wohnungsräume ſowie durch Desinficirun⸗ 
gen der Privets mittelſt der bekannten aus einem Theile Eiſenvitriol 
und fünf Theilen Holzeſſig beſtehenden Flüſſigkeit, die in allen Apothe⸗ 


An der von der Regierung geforderten 


ken billigſt zu haben iſt, und durch a e Abfahrung der Auswurf⸗ 


ſtoffe dem gedachten Zwecke förderlich zu 
Heute Morgen wurde durch einen 
ofe ein Menſch beobachtet (und der 


Stettin, 5. 


. 5. Juni. 
Spaziergänger auf deu Kirchh 
Behörde angezeigt), der das Stehl 
förmlich zum Gewerbe gemacht z 


j 
m. 


en von Blumen auf den Grabern 


u haben ſcheint, indem er die Pflan⸗ 


zen aus den Topfen ſtülpte und ſie trachtweiſe fortſchleppte, wahr⸗ 


ſcheinlich um ſie morgen auf dem Markte 

Stettin, 5. Juni. 
Armeelieferung ca. 33 W. Roggen zu 44 9 
gazın, ca. 12 W. Hafer zu 31/8 N gar 
1 99 ge. 
2. Juni. 
in Oſternothhafen einquartirten Arbeitern 
Zwei 


Stuck Ochſen a 9 
Swinemünde, 


Oſt⸗Moole beſchäftigten 
ih die Cholera ausgebrochen. 
andere liegen noch trant. 


geln an. 


Seitens des 


zu verkaufen. 

Magiſtrats ſind beute zur 
ge d, A frei Ma⸗ 
1300 K frei do., 25 


100 & lebend Gewicht angekauft. 


Unter den bei Inſtandhetzung der 


find geſtern geſtorben und zwei 


er j R In Folge deſſen war heute der Hr. Ober 
Präſident in Begleitung eines Medieinaliathes der Königl. ung 
anweſend und ordnete an Ort und Stelle umfaſſende Vorſichtsmaßre⸗ 


Als Urſache der Krankheit 

die Seeluſt nicht gewohnten Arbeiter ſchlechtes 

und unzureichende Nahrung genoſſen haben. 
Schivelbein, 3. Juni. 


wird angegeben, daß die an 
eee 
j (Oder⸗Ztg.) 

Am Donnerſtag Morgen bald 


nach 2 Uhr brannte der Schafſtall und die Scheune auf dem dem 


Gutsbeſitzer Andra⸗Romahn gehörigen und an den 
Krohn verpachteten Gute Starsberg gänzlich nieder. 
Schafe, gegen 1000 Stück, ſo wie die 
Futter und Kartoffeln find mitverbrannt. 


ſtiftung durch einen Kuecht, welcher 


rachen wollen. Die Schafe, 


noch 


Frühjahr zu dem in dieſem Jahre 


verkauft war) ſind nur mit 15060 Ag verſichert. 
ſind nur gering verſichert, mehrere neu 
Ackergerathſchaften, Wagen u. ſ. w. garnicht. 


Vorrathe 
ſchinen, 


Gutspächter 
0 „Sämmtliche 
geſammten Vorräthe an Korn, 
N Man vermuthet Brand⸗ 
ſich dadurch an ſeinem Herrn habe 
in voller Wolle (die bereits im 
bedeutend hohen Preiſe von 71 % 
Auch Sämmtliche 
angeſchaffte Ma⸗ 


Berlin, 4. Juni. 
kanntmachung in Feldpo 


Poſtweſen. 
Das Generalpoſtamt erläßt folgende Be⸗ 


ſt⸗ Angelegenheiten. 


„Mit Rückſicht 


auf die ein getretene warme Witterung wird darum erſucht, daß bei 
Pripat⸗Packereien an Militärs und Militär⸗Beamte nicht ſolche Ge⸗ 


genſtande in die Packete gelegt werden, we i 

oder einer ſchnellen Saul 8 6 
ter in jetziger Jahreszeit 
meinen wird auf die Not 
Briefen, Geldbriefen und 
Truppen befindlichen Militärs u 
ſchriſt auf dem Briefe oder Beg 


ß ausgeſetzt find, 
durch die . 
hwendigkeit aufmerkſam gemacht, daß hei 


L lülfiawerben 
| Es iſt unzulälte, But⸗ 
Poſt zu verſenden. — Im Allge⸗ 


Privat⸗Päckereien an die bei den mobilen 


welchem Armee⸗Corps, welcher 


welchem Bataillon, 
pentheile) der Adreſſ 
oder welches 


0 Amt bei 
Wenn der Empfänger zu den Truppen einer 
gehort oder bei einem Er 


gehört, 
der 


Militär = Verwaltung derſelbe 


nd Militär⸗Beamten aus der Auf⸗ 
leitbriefe genau zu erſehen ſei: zu 


Diviſion, welchem Regumente, 


welcher Compagnie loder ſonſtigem Trup⸗ 


Charakter 
e hat. 
Feſtungs⸗Beſatzung 


welchen Grad oder 


laß» Truppentheil ſteht, überhaupt ein fe- 


tes Standquartier hat, jo wird auf dem Briefe oder Begleit- Briefe 
von dem Abſender der Beſtimmungsort angegeben werden können. 


Gehört der Empfänger hingegen zu den Truppen, 
von Marſchbewegungen den Standort wechſeln, 


0 welche in Folge 
ſo unterbleibt die An⸗ 


gabe eines Beſtimmungsorts, wonächſt die Sendungen nach dem ber 
treffenden Truppentheile geleitet werden, bei welchem der Adreſſat 
laut Aufſchrift auf dem Briefe ſich befindet. — Briefe und Geldbrieſe 


bis 50 „ find im Feldpoſt Verkehr von Preußiſchem 


Porto f ei; 


dergleichen Sendungen an Militärs und Militär⸗Beamte bedürfen 
der Bezeichnung „Feldpoſtbrief“. i | 
werden und Dürfen nicht mit einer Werths Angabe verſehen jein. — 
Es wird darum erſucht, daß die Abſender von Briefen, Geldbriefen 


und Privat⸗Päckereien an Militärs und Militär⸗Beamte fi auf 


Privat⸗Packereien müſſen frankirt 


der 


Siegelſeite des Briefes oder Begleitbriefes nach Namen und Wohn⸗ 


ort nennen. 


London, 2. Juni. 
geringer Beträge eingeführt 
i vom Publikum allmähli 
0 Jahre haben die 
Irland Geldanweiſungen in 


verfloſſenen 


bezahlt. 


Die urſprüglich blos für die Vermittelung 
e Einrichtung der Poſtan weiſungen 
g in eine Bank umgewandelt worden. 


Im 


Poſtanſtalten von Großbritannien und 
se . einem Betrage von 18,144,55 0 £ aus: 
In den Colonieen wurden für den Betrag von 371,970 £ 


Auweiſungen für das Mutterland aufgegeben, dagegen nach den Co⸗ 


lonieen nur 44,9 £, 
Konſtantinopel und in dieſem Jahre auf 


worden. 


Im Jahre 1802 it 


iſt das Syſtem auf 
Alexandria ausgedehnt 


Mannigfaltiges. 


N * Einem Lotterie⸗Einnehmer in Dardesheim (Provin Sach ſen) 
ſind Mitte vorigen Monats außer ca. 300 N in Mulhoten und 


Kaſſenanweiſungen, 


Der Concurs iſt 
ſes Jaruslawsky zu Stallupönen, Zahlungseinſtel⸗ 
einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Megge daſelbſt, 
2) Roſenberger & Galewsky in Breslau, Handels⸗ 


manns Iſaac Moſes 
lung 30. April, 
Termin 14. Juni; 


Coucurſe. 


auch 72 Viertellooſe zur bevorſtehenden 134. 
Klaſſen-Lotterie geſtohlen. 0 


eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 


geſellſchaft, Jahlungselnſtellung 15. Mai, Verwalter Kaufmann Frie⸗ 


derici, Termin 12, 


12, Juni; 3) des Kaufmanns H 
Creutzburg (Kreis⸗Gericht Bartenſtein), deen de 


Zahlungseinſtellung 28 Mai, 


einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Corſepius in Bartenftein,, Termin 
14. Juni; 4) des Fabrikbeſitzers Herrman Martini zu Sommerfeld 


Kreisgericht Sorau), Zahlungseinſt. 
Schliewinsky, Termin 1. Juni; 5 
und Adolf Hirſchberg, in Firma 
Zahlungseinſtellung 30. Mai 
Kühn, Termin 12. Juni; 6) 

zu Elbing, in Firma Bernh. G 
Juni, einſtweiliger Verwalter 


1. Juni, Verwalter Kaufmann 


) der Kaufleute Hermann Hirſchberg 
M. H. Hirſchberg zu Lauenburg 
„ einſtweiliger Verwalter Gerichtsactuar 
des Kaufmanns Bernhard Goldberg 
oldberg & Co., Zahlungseinſtellung 1. 
Juſtizrath Scheller, Termin 14. Juni. 


/B. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Juni Danzig 

4. Counder, Johnson 
Actiy, Strachan 
Emilie (SD), Preuss 


a Br: ommen. 
J. Friedericke Wilhelmine, Houssell Gent Juni Travem 2 
Auma Durothea, Danschewsky Lorient 2. Hoffnung, — Wim 
1 Dannenberg London Juni Bolderaa von 
110 ae gesegelt: 2,Hermann (SD), Klock Stettin 
i 1 viding Russland Mai Cronstadt von 
2 ll 1 ak von 29.Wilhelm Tell (D), Abrens Sommers 
2 We N este Stavanger| Arcona (SP), Schütz Stettin 
E 2 ie re, Torgersen do. Julie Moses, Muswieck Grimsby 
xpedit, Jonasen Haugesund]! Elu, Preuss Stettin 
„ Skjoldmöen, Wesenberg Bergen Juni Flensburg von 
J. Buda (SD), Lawson Neweastlell.Enest Julius, Wothke köuigsberg 
Admiral, Reinertsen Stockholm; Br rtlıa, Ahrens de. 
Volunteer, Rice AmblelJuni Kiel von 
Hermann, Sörensen . ene Völschow Stettin 
nac ermin * 
Rose, Seebeck d. Eins * N 


von 
Tayport 


Tayport, 


Stettin 


nach 


Fix, Olsen \ 
Jütland (SD), Rigas Sr en 
Elbe, Hadewig Memel 


Wär Contr. Windes wegen einge- 


Swinemünde 
von 
Königsberg 
von 


r nach 30. Flynn, Revely 
Catharine Auguste, Spieler Danzig Juni Dünkirchen 
Enigbeden, Bruhn Rostock 2.Leo, Müller 
Paul, Reetzke Stolpmünde Mai Barcelona 
Ernestine Wilhelmine, Hobensang 29. Stadt Frankfurt, Albrecht 


Swinemünde statt wie gemeldet. 
Christine, Zechow do. Mai Taganrog von 
Juni Hamburg von I. Aristides, Holl Batonm 


3.Germania (Hamb.-Amer. Post-D.), Juni Swinemünde 
Ehlers Newyork in See gegangen nach 

Anna, Kuiper Rügenwalde 4. Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen 
h mit Gütern 


nac 
2.Bürgermeister Sternberg, Heidtmann Ariel (SD); Briggs Hull 
Neweastle| Brœderschap, Bakker Stockton 
Johannes, Ossenbrüggen Stettin beide mit Weizen f 
3.Bugo. Georg, Wilde Newyork| Mathilde, Kemp Kopenhagen 
Australia, Range Stettin mit Hola 
Juni Cuxhaven von] Therese, Michaelis do. 
2. Albertus, Wüpper Pillau mit Gerste 
Juni Bremerhaven von| von Nagler, Mührer Montrose 
. Hermaum, Wolter Riga mit Holz 
Content, Büschen Danzig) Anna Christina, Andersen Flensburg 


2. Wolk (Preuss. Kanonenb.), Zembsch mit Roggen 


eppens Emanuel, Abraham Arnis 
3.Aurora, Kölln Danzig mit Roggen und Erbsen 
Erndte, Woltmann do. Cura, Nymann Kopenhagen 
Adonis, Woltmann do. Enigheden, Nymann do, 
Christine, Holst do. Malwine, Vöge Kiel 
Bertha, Fock Stralsund! Elise, Eberhardt Kopenhagen 
nnch] Johanna Maria, Rheder Kiel 
J. Carl Al sert, Kundschaft d. Ostsee] „ alle 5 mit Roggen 
Maria, Wolter do, Elisabeth, Blatt Kopenhagen 
2.Hoffnung, de Haan Danzig mit Cement 9 
Koophandel & Zeevaart, Brouwer Sophie, Rebhoff Christiania 
d. Ostsee) Anna Christine, Goos do. 
Comet, Rüchel d. See ‚beide mit Roggen 
3. Concordia, Holtz Cardiff Wilhelmine, Schlömer do. 
J. Maria Catharina, Koch d. Ostsee) mit Roggen und Weizen 
Leuchtthurm (Wesermündung) De fire Bredre, Olsen Norwegen 
Juni Nach See gesegelt: Caroline, Albertsen Eckernförde 
4. Concordia, Holtz Caroline, Wiese Kiel 
Juni Elsfleth von alle 3 mit Roggen N 
2. Hermann, Wolter Riga] Antina, Jürgens Wenner 
Charlotte Ilenriette, Zechow do. mit Holz N 
Juni Geestemünde nach] Margarethe Elise, Meislahn Cappeln 
2. Comet, Rüchel England) „ mit Roggen 
Sophie Johanne, Arndt d. Ostsee] Thetis, Tanck Sunderland 
Nai Leer nach Emma Marie, Christiansen Middelfahrt 
31. da & Peter, Arnold Danzig beide mit Holz 
Hermine, berg Königsberg Charlotta, Jönsson Gotheuburg 
Henderika, Schmidt do, Dorothea, Eriksson do. 
Juni Vegesack von beide mit Kartoffeln 
2. Varia Wohlfahrt, Krüger Riga] California, Robinson Memel 
Mai nach mit Kalksteinen 
Al. Carl Albert, Kundschaft d. Seel Isabella, Froud Grangemouth 
Juni. mit Weizen 0 
I. Charlotte Henriette, Zechow do, Bertha, Schakow Riga 
Mai Unw. Beachy Head von mit Ballast N 
30. Amphitrite, Opilvie Torrevieja, Unternehmung, Luths Findhorn 
; nach Memel mit Weizen 
Nai Dundalk von! Number Two, Hart Bristol 
31. Maria, Hansen Memel mit Holz f 
Mai Gnerusey von] Emma, Brumm Winqau 
27. Carl Richard, Kraft — Princess Victoria, Zielke Rügenwalde 
Mai Shields von beide mit Ballast f 
31.Maria, Meyer Königsberg) Pansewitz, Wallis Danzig 
Mai Seaham nach mit Kalksteinen 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemtinde angekommene Schiffe. 


5. Juni I C. 8 Miu. Vorm. von; 2 Schitle in Sieht. 
Johannes, Ouastenberg Petersburg Wind: 0. 
Lmanuel, Larsen Bergen) Strom ausgehend. 
Alexaudra (SD), Bleckert Hull Revier 14%, F. 


Stettin, 5. Jun. Wetter warm, Mittags Gewitter, + 240 
R. Barometer 28, 2. Wind NO. 3 
e 


Die Getreide⸗Beſtände betrugen am 1. Juni d. J.: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
Wſpl. Wſpl. Wſpl. Wſpl. Wſpl. 
in Stettin 1 13586 349 2123 290 
in- BEER 773 9263 131 3377 120 
in Danzig 2870 9960 768 960) 896 
zuſammen ... 47344 32809 1248 6460 1300 
Gleichzeitig im vor. J. 
i Stettin 20116 15227 1337 388 388 
in Berlin . 1621 14951 428 14069 —2 
in Danzig.. .. 40000 17800 1000 150 850 
zuſammen ... 68637 47978 2765 1907 1238 


; Weizen etwas niedriger, loco ser 85 f gelber 58—63 , 
mit Auswuchs 35— 50 9, Anmeld. 62 9 Br., 83/858 gelber Juni⸗ 
90 5% 5 N G8. Juli⸗Auguſt 64½, 64 f bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 
66 ez. u. 9 
Roggen weichend, % 2000 fl loco 4042 Re, eine Anmeld. 
40 Rs bez., Juni⸗Juli 41½, 4034, 40 if bez. und Gd., Juli⸗Aug. 
43, 4½, 42 , bez., Gd. u. Br., Sept.⸗Oct. 44 — 43 9 bez. u. Gd. 
Pr Gerſte loco % 708 Schleſ. 38 - 40½ Ag bez., Oderbuch 43/4 


ez. 
Hafer loco ger 508 26½ 28 Ng bez. 
Rüböl feſter, loco 13½¼ 9 Br., Juni 13 d Br., Sept.⸗Oct. 
11% , Br., 11½ 9 bez. 

Spiritus flau und niedriger, loco ohne Faß 12½, ½ f bez., 
kurze Lieferung 12 9% bez., abgel. Anm. 117/12, ½ i bez., Juni⸗ 
Juli 11, ½ K bez., Juli⸗Aug. 12½ , bez., ½ Ag Gd., Aug. 
Sept. 13 % Br. 5 

Angemeldet: 100 W. Weizen, 100 W. Roggen und 30,000 
Ort. Spiritus. 
aa AT ds 155 ae 
Baumöl, Gioga 17.12 bez. 

Reis, Ban ord. 51 z tr. bez., Bruch 45/6 R tr, bez. 
Kümmel 11 9% bez. 


Berlin, 4. Juni. Viehmarkt. Heute wurden an Schlacht⸗ 
vieh auf hieſigen Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 
2292 Stück. Die heutigen ſtarken Zutriften gehoren zu den außer“ 
gewöhnlichen Seltenheiten, obgleich bedeutend ſtarte Poſten nach dem 
Auslande verkauft wurden, konnten ſelbſt für die übrigen Beſtande 
nicht einmal mittelmäßige Preiſe erzielt werden, beſte Waare wurde 
mit 15—16 9, mittel 12—14 9, ordinäre 7—9 ; 4» 100 8 
Fleiſchgewicht verkauft, dennoch blieben eine bedeutende Anzahl am 
Markte unverkauft. An Schweinen 2553 Stück, welche Zufuhren bei 
iegiger heißen 1 1 Dr im Verhältniß zum Konſum viel zu ſtark 
waren, ſelbſt beite feine Kernwaare konnle zum Preiſe von 15 4% oer 
100 8 Fleiſchgewicht nicht aufgeräumt werden. An Schaafvieh 6438 
Stück. Nur ſchwere und fette Hammel wurden vorzugsweiſe geſucht 
und anſehnliche Export⸗Geſchäſte damit ausgeführt, Mittelwaare konnte 
ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden. An Kälbern 795 
Stück, wofür die Durchſchnittspreiſe ſich bedeutend niedriger geſtalteten 
als ſeit längerer Zeit 0 ; 

Danzig, 4. Sun Wetter: ſchön. Wind: N. — Weizen 
matt, Kaufluſt dafür ſchwach, Preiſe unverändert, Umſatz 130 Laſt; 
hellbunt 1288 445 fl, 120/30, 130,318 460 fl., 462 fl. 465 fl., 
1318 475 fl. . 5100 fl. — Roggen matt, 1138 240 fl., 1198 
275 fl., 121228 277 ½ fl., 280 fl., Umſatz 52 Laſt. — Große Gerſte 
1128 270 fl. — Spiritus nicht gehandelt. 

Beſtand ult. Mai: 11,980 Laſt Weizen, 4150 Laſt Roggen, 
320 Laſt Gerſte, 400 Laſt Hafer, 340 Laft Erbſen; zuſ. 17,190 Laſt. 


Cardiff 


Poſen, 4. Juni. 

9% W. 1 Ne Aue 40 5 bes 0 Gd., Auguft 
r. „ Juli ⸗Auguſt ez. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 
413% 9 Br. ½ KN l 2 0 d. 


Gd., Septbr.⸗Oktober 4285/2 N Br., 42 9% Gd 


Herbſt 425¾ Re bez. u. Br. 
Spiritus (. 100 Quart — 8000 % Tralles) [mit Faß! 


gekündigt 72,000 Quart, % Juni 112/ Rs Gd., 3 
Gd., ½ , Br., Auguſt 13½2 3 bez. u. Gd., September 


12¼ 9% 


R Br., Juli 


13½ R Gd., 12 8 Br., October 13½ 9 Br., Ina Kg Gd., Novbr. 


13 9 Br. 


Breslau, 1. Juni. Am heutigen Markt waren die Angebote 


von Getreide im Allgemeinen ziemlich belangreich, ſo daß die Kaufluſt 
mehr als hinlängliche Auswahl fand und die neuerdings höheren 
Forderungen wenig Beachtung fanden. Weizen zeigte ſich ſchwach ge⸗ 
fragt. Wir notiren Æ¶ Saß weißer 53—61—72 9%, gelber 50 6 
—67 %9, feinſter über Notiz, geringer (ausgew.) 45—54 9%. — Rog⸗ 
gen fand bei neuerdings höheren Forderungen nicht entſprechende Be⸗ 
achtung und mußte billiger erlaſſen werden, bezahlt wurde gr 848 
50—54 9%, feinſter über Notiz bezahlt. Gerſte blieb gut beachtet, zor 


748 ausgewachſene 35—37 , 
weiße 44-45 8% feinſte über 


elbe 39—40 9%, helle 41— 43 9%, 
otiz. — Hafer war in feſter Preis⸗ 


haltung, 50 29— 32 8%, feinſter bis 33 % bezahlt. — Hül⸗ 
ſenfrüchte. Kocherbſen galten bei ruhiger Wage, wir notiren 58— 


62 , 


Juni 41 % Br. 
Rüböl matter, loco 13¾ 24 Br., zer Juni 13 % Br., Juni⸗ 


Juli 112, 9% Br., 


Futtererbſen 50-53 8% go. 90 8. 
Oelſamen geſchäftslos. — 
An der Börſe. 
matter, gek. 2000 Er unbeſichtigte Waare 40—40 1 Ag bez., 4 
Juni 41¼ t bez., Juni⸗Juli 41—40 9 bez., Juli⸗Auguſt 4140 ½ 
Rs bez. u. Br. Aug.⸗Sept. 40 9% bez. u. Br. 

Fb, Oct. Nov. 41 ig bez., ſchließt 40% 97 
Juni 50 NR Br. — 


Kleeſamen ohne Handel. 
Roggen (ze 20008) hoch einſetzend, ſchließt 


e. 


Sept.⸗Octbr. 41—40 
Br. — Weizen er 
Gerſte % Juni 39 % Br. — Hafer e 


Juli⸗Aug. und Aug.⸗Septbr. 1116 Ra bez. u. Br., 
Septbr.⸗Oetbr. 108 — 2j Rg bez., Ockhr. Noobr. 103, 75 

Spiritus matter, gek. 40,000 Quart, loco 11½ 
% Gd., . Juni und Juni⸗Juli 11/2 ½ . bez. und Br., 
IE 12½— 1 9 bez. und Gd., Auguſt⸗Sept. 13½ f bez., 


r. 
PR; Br., 


Zink ohne Umſatz. 
Magdeburg, 2. Juni. In raffinirten Zuckern waren Angebot 
wie Nachfrage ſchwach und wurden die offerirten Partieen zu nach⸗ 


ſtehenden, annähernd porwochentlichen Preiſen bezahlt. 
tirungen ſind für: 


do. 13½ — 13ʃ½ 


Melis excl. Faß 125/812 ¾ NN, m. 


näre do. fehlt. 
excl. Tonnen. 


Köln, 4. Juni. 


Heutige No: 

Faß 13½ —13½ g, 5 
gemahlene do. incl. Faß 13—13¼½ 9, f. 
‚ f. do. 12/2 12¾ , ordi⸗ 
R. Syrup Locowaare 22½ 24 % yr Gr 


ff. Raffinade incluſive 


Weizen flau, effectiv hieſiger 6½ Ag Br. 


effectiv fremder 5% 9 Br., e Juli 5 % 20 % bez. und Gd., 
5 94 21 99 Br., Nopbr. 5 KN 88 ½, 29 % bez. und Gd., 5 % 
29½ 9% Ur. — Roggen flau, effect. hieſiger 5 8, . Juli 4 Hg 


18½ „9 bez. u. Gd., 4 
u. Br., 4 % all % Gd. — 


%% 19 9% Br., Novbr. 413 2], 22 8% bez. 
Gerſte, hieſige 5 % Br., Ober⸗ 


ländiſche 5½ Ag Br. — Hafer, effect. 55 9% Br., er Nov. 5½ 
Br. — Nüböl niedriger, eff. in Partieen von 100 Er in Eiſen⸗ 
band 1514 Ag Br., . Dctb., 131/10, ½b0 Ag bez. u. Gd. 10¾10 
90 Br. — Leinöl eff, in Partien von 100 Er 15½10 Rs Br. 
Hamburg, 4. Juni. Disconto 7 a 8 Un. 


Riga, 


lr 


Die Witterung war in den letzten Tagen 


für Feld und Garten außerordentlich günſtig. Handel ziemlich leb⸗ 


haft. 


Berk. in kleinen 
gegebenen Notirungen, jedo 
mit Wrack zu 59 Ro. abzugeben. 
Verkäufer als Käufer wieder zurückhaltend. 
nat ca. 14,000 Berk. Hanf 


Mehrere Inhaber von Flachs bequemten ſich, noch ca. 3000 
Partieen zu den in unſerem heutigen Preiscourante 


ch Kron⸗Gattungen nur in Verbindung 
Gegenwärtig zeigen ſich ſowohl 
Zufuhr in dieſem Mo⸗ 
Hanf wurde von Engliſchen und Deutſchen 


Däujern Mehreres genommen und bleiben zu den Notirungen Ver⸗ 


käufer. 
gemacht. 
Geſchäft. 


Getreide ſtill. 


0 Notirungen: 
fein puik Kron⸗ 71 a 75, 


Hanfol zu 52 Ro. Verkäufer. Hanfſamen, 90, zu 5½ Ro. 
Schlagſamen, 6½ Maß, zu 9¾ Ro. zu haben, 
748 Ruſſiſcher Hafer wäre zu 92 Ro. noch zu bedingen. 


doch ohne 


Kron⸗ 66 a 68, puik Kron⸗ 68 a 70, 


Flachs, 
Wrack⸗ 54, do. puike 61. Dreiband 


49, puike 51 Ro. 4% Berk., Alles loco nominell. 


Notirungen: 


Hanf, Rein⸗, Ukr. u. Poln. 39 ½, fein Poln. 


41, Ausſchuß⸗ Ükr. u. Poln. 38%, fein Polu. 40¼. Paß⸗, Ukr. und 
Poln. 38, fein Poln. 39 ½, ſchwarzer, ordin. 35½, langer 37 Ro. 


Berk. 
2378. 


Courſe. London 2678, 34, 78. 
Paris 277, 278. Antwerpen 278, 


Amſterdam 132. Hamburg 


Rotterdam, 31. Mai. Caffee. Nachſtehend die durch die 
Makler veröffentlichte Beſchreibung und Taxe der am 16. d. durch 
die Niederl. Maatſchappy in Rotterdam in Auction kommenden 8,100 
All. Java, Padang und Macaſſar: 

% Bull. Beſchreibung Taxe 

In Amſterdam lagernd. e 

175 446 Java, brannnn 54 a — 

17060 492 %% leicht ü ee „53 4 — 

177 478 „ gut gelb Preanger . . 50½— 

178 483 „ gelblich Preanger . 48 4 

181 623 „ grünlich, etw. blass 40 a — 

185 5399 „ grünl, einz. fuchſig, etw. 

friſ He ee eee ene . . 39½a — 

186 2390 „ blaß, etwas bunt. 40 ½a— 

188 1374 „ Bblanklich einz, beſchäd. . . . 42½— 

193 1928 „ blaß, etw. but. m. Beſch. 40½— 

196 2251 „ blaß, etw. but. einz.beſch. 40½— 

197 3245 „ blaß, etw. bnt., einz. beſch. 40½f— 

205 545 „ drünlich, etwas blaß .. .. 40 a— 

210 1682 „ 1 etwas bnt., etw. 

eich et e 80 8 

214 922 fuchfig grün, geil 38 4a — 

218 724 hochgelb Preanger . . . 51½a— 

219 702 „gut gelblich Preanger . . 49½ — 

220 2838 „ blau, einzeln weiß 47 4 — 

221 760 „ gut blau, einz. weis 48 a— 

In Rotterdam lagernd. 

145 1848 „ gut grünl. einz. weiß hart 40 a — 

146 2181 „ grünl., etwas blaß... . 40 240 ½ 

147 1016 „ blaß grünlich ..... 40 4 

148 641 „ grünlich, etw. blaß ...,. 40 240½ 

149 1878 „ bunt blaß, etw. grünlich. 39 a— 

151 989 „ Bbunt blaß, etw. grünlich. 39½ 40 

152 701 „ grünl., etw. bnt. etw. Speck⸗ 

art, etwas ſriſch.. ..... 4) a— 

154 1612 „ blaß, etw. grünlich. 40 a— 

156 3951 „ blaß, etw. grünlich 40 a — 

158 962 bunt, blaß, grünlich... 40 a— 

165 3293 bunt, blaß, grünlich, etwas 

fuchſig, friſ ch... . 38 ½a— 

166 976 Padang, bunt blank, etw. gelblich. 43½.— 

169 1519 „ blank, etwas bunt. . . . 42½a— 

170 1340 „ U bunt blank, etw. gräulich 42 

In Dordrecht lagernd 
10 5049 Java, grünl, etw. bnt., etw. geil. 38 ½ 
11 7542 grünl. etw. bunt 41 a— 
13 3607 blaß, etw. bunt. 3 
14 4452 blaß, etw. bunt 41 a— 


Antwerpen, 2. Juni. fee. 
1. Hand null war, ſtellt ſich doch bereits ein lebhafterer Begehr ein. 
Die billigen Preiſe für Rio und © N 
der Käufer auf ſich und es ift darin bald ein lebhafteres Geſchäft zu 
erwarten. Umſätze 1200 BU, Rio und St. Domingo. In Auction 
fen wegen Havarie 3284 Bl. Domingo verkauft. Man notirt: Rio, 
ein ordin. 33% a 3534 o, gut ordin. 31 a 323 c, ord. bis 


2 Caffee. Obſchon der Umſatz aus 


Santos ziehen die Aufmerkſamkeit 


gut ord. 2734 a 3084 c, Santos 34 ½ a 38¾ c, Bahia 309 a 
39½ c, St. Domingo reg. 37 a 38 / c, ordin. bis gut ordin. 
3534 a 36¾ c r 1a Kb. 


Roggen (% 25 Scheffel = 2000 f) ge 
d., Juni⸗Juli 3934 


Rüben⸗Rohzuckern, in Folge der Steigerung in Frankreich iſt 
Mehreres für Export dahin gekauft. Man handelte 1200 Sack zu 
27 27½ Frs. zer 50 Ko. für bonne dieme fco. Franzöſ. Waggon. 

Reis ſehr ſtill, roher ganz ohne Umſatz, Preiſe ſchwach be⸗ 
hauptet. Geſchälte Sorten in ziemlich gutem Conſumabzug zu be⸗ 
jtehenden Preiſen. Umſatz 1500 Ballen Necranſie, Rangoon und 
Baſſein. Notirungen: Arracan roher 7 a 7½¼ fl., do. geſchälter 85, 
all fl., Rangoon roher 7½ a 734 fl., do. geſchälter 9½ à 12 fl. 
Baſſein roher 67% a 744 fl., do. geſchälter 9½ a 11½ fl., Maul: 
main Vorlauf 98 a 111 fl., Java geſchälter 12¼ a 14 fl., do 
Tafel⸗ 15 a 2¹ N 50 Ko. . 

ewürze. er Begehr iſt wenig lebhaft, Preiſe unverändert. 
R ohne Begehr, nur der dringendſte Conſum-Bedarf wurde 
erpentinöl, Franzöſ. ohne Begehr, 27 fl. notirt. 


Harz wenig begehrt, braunes Amerikaniſches 33 
helles A on Beat, erikaniſches 3¾ a 4 fl., 
ottaſche ſtill und nur für Bed Ken 2 
v r Bedarf gehandelt. Preiſe un⸗ 


Petroleum etwas lebhäfter, aber die Umſätz - 
tend, 500 Faß disponibel, 3300 Faß auf Se 
hell ſtrohgelb 67—68 Fr., halbweiß 63 ½—69 Frs., weiß 69½.— 
1 rs. g . sr Juli 5 Bra, zer Juli 69 

s., gor Augu yirs., ger Sept. 74 8. 

Mon. 15 en 55 15 Ko. 5 Frs. ee 4 Tehte 
arbehölzer. Nur einige tauſend Ko. Domingo ſind fü 
ee 1 eh Aut diesen e e 

„Häute. Der Begehr für dieſen Artikel bleibt wenig I 
Preiſe unverändert. Wochenumſatz 200 Stück trockne und 300 Sac 
geſalzene Buenos Ayres und 100 Stück trockne Valparaiſo. 


Paris, 3. Juni. Wenn man die Berichte, welche üb 
Stand der Weizenfelder von allen Punkten einlaufen, meer 
ſo lauten dieſelben befriedigend, allein gegen die Aus ſichten, welche 
Anfangs beſtanden, bleiben ſie heute zurück. In den vier vorherge⸗ 
gangenen Jahren war die Aehrenbildung um 8 bis 14 Tage gegen 
dieſes Jahr voraus. Die Weizenpreiſe beſſern ſich ſeit einem Monat 
von Woche zu Woche ſowohl hier wie an den Provinzialmärkten, ſo 
wie die Offerten knapper werden. Weißer Weizen gilt jetzt Fr. 27 
— 29, für einige Looſe erſter Auswahl bezahlte man bis 
Fr. 30. Rother ſchwankt von Fr. 26. 048. 50, ſelbſt bis Fr. 
“) ze 120 Kil. Mehl lebhaft und feſt. Rüböl iſt bei der Liquida⸗ 
tion bis Fr. 140 e 100 Kil. bezahll wor den. Effective 
Waare iſt durch die ſtarken Sendungen nach Preußen ſehr rar ge⸗ 
worden, und die Verkäuſer n Mai haben ſich den Juhabern auf 
Gnade und Ungnade ergeben müſſen. Spiritus hat die erhöhten 
Preiſe nicht behauptet. Rohzucker neuerdings feſter. 


Trieſt, 1. Juni. Früchte. Sowohl Johannisbrod als Cala⸗ 
mata-Jeigen waren in ſchwachem Umſatz, doch bleiben die Preiſe be⸗ 
hauptet, Mandeln wurden bei flauen Preiſen detaillirt. — Oel. 
Der Markt hielt ſich ſtill bei zurückgegangenen Preiſen, das Wenige, 
was gemacht wurde, kreduzirt ſich auf Detail⸗Umſatz. Einige Ladun⸗ 
gen trafen aus Puglien und auch von andern Provinzen ein, 

Der Wochenumſatz betrug: 500 . Johannisbrot Mola alt 
und neu zu fl. 3. 50 — 4. 25; 200 22 Feigen Galamata zu fl. 8 
—8. 25; 100 % Mandeln füße Puglia zu fl. 59—60. — 7⁰⁰ 
Or. Olivenöl Abruzzo und Puglien commun in Faſſern zu fl. 36— 
38, 100 Or. Puglien Speiſe in Fäſſern zu fl. 40, 100 Or. Du⸗ 
ruzzo lampante in Tinen zu fl. 37. i 

Courſe. London 124. 50 Gd., 125 Br. Paris 50, 20 Gd. 


50. 30 Br. . 
Pr Wyollberichte. 

Liegnitz, 4. Juni. Dem hieſigen Wollmarkte find 1500 . 
Wolle zugeführt worden, von denen bis jetzt kaum 500 E verkauft 
find. Dominial⸗Wollen wurden zu 55— 62 8, Ruſtical⸗Wollen zu 
48—52 Fig verkauft. Die Wäſche iſt mittelmäßig. Der Abſchlag ber 
trägt gegen das vorige Jahr 15 — 20 . (W. T. B.) 

Strehlen, 2. Juni. Der heute hier abgehaltene Wollmarkt 
hat das erwartete Reſultat geliefert, d. h. Ruſtical⸗Wolle, welche noch 
am meiſten begehrt war, wurde mit 15 — 20 34 Verlust gegen den 
vorjährigen Preis a Es war ziemlich viel Wolle, mehr ale 
ſonſt am Platze, da Abſchlüſſe vorher nur wenig gemacht waren; 
von Kaufern ſah man meiſt größere und kleinere Händler. Fabrifan⸗ 
ten waren in geringer Anzahl anweſend. Der Markt nahm eine 
ſchleppenden Verlauf, etwa die Hälfte der aufgeſtellten Wolle iſt Der 
kauft worden. Zu Markt gebracht waren 860 we ſeine einſchurige 
galt von 60 60 n, mittelfeine 50. 56 Re, ordinare 44—48 9. 0 

Swinemünde, 4 30 . Die Crank i 

S nde, 4. Juni. Die Engliſche Bri 8 
von Steitin nach London mit Sleepers r Hr dein 
ſeegehen auf den Weſtergrund leck geſtoßen und durch Aſſinenz vo 
drei, Dampfern wieder „frei gekommen und hier eingebracht Ei 
Theil der Deckslaſt iſt in Fiſcherböten entlöjcht worden. Das Schiff 
muß — — 5 e Fri 

eba, 2. Juni. onſul Hr. G. A. Gaedtke. i 
18. v. Mts. geſtrandete Schooner „Stolp⸗Packet“, a 
am 37. v. Bits, nicht ohne Schwierigkeiten, jedoch ohne Beſchadigung. 
vom Strande abgebracht, ging nach ſtattgehabter Flottmachung unter 
Segel und erreichte geſtern früh glücklich den Stolpmünder Hafen. 
Die Strandung reſp. Flottmachung dieſes Schiffs wird dafür ſprechen, 
daß bei vorkommenden Strandungen an hieſiger Hüfte nicht allein 
fur die Rettung Schiffbrüchiger durch die hieſige Rettungs⸗Station 
Daheim in menſchenfreundlicher Weiſe geſorgt, ſondern daß man 
hierorts, mit den nothigen Mitteln verſehen, auch die mögliche Ret⸗ 
tung der verunglückten Schiffe, im Intereſſe der Betheiligten, mit 


aller Surforge erſtrebt. 
Helfingör, 3. Juni. (Herren Borries & Co.) Ei 
ane OR oo 11 — auf 15 Swineboden an bi Schwedischen 
nd und gin orgens ei ; ier z 
Allen aan ging gens ein Dampfer von hier zur 
Kopenhagen, 31. Mai. 
Behrns, peu Ju . 
— J. Juni. Heute hier irt: N . 
15 „el | Heute hier paſſirt: Balder, Iſchoy, von Stral 
eſtern paſſirt: Meckl. Briggs Vier Brüder, Andreis i 
nach Shoreham; Nautilus, Bruß, von Riga nach Weſthartle co 
Heute paffirt: Meckl. Briggs Pauline Delphino, Bruß, von Riga nach 
England; Ehriſtian Studemann, Voß, von Riga nach Hull; Heinrich 
Georg, Bottcher, von Riga nach Portsmouth; Johanna, Witt von 
Riga nad) Grimsby: Sophia Maria, Maaß, von Riga nach Hartle⸗ 
0 nd. ine 99 55 1 f P Andreis, beide von Riga nach 
gland. Angelangt, um hier zu löſchen: 4 i i 
Sprenger, 55 ng ben: Peuß. Brigo Mittwoch, 
— 2. Juni. Geſtern paſſirt Preuß. dreim. S 
Reinhardt, Ellmann von Riga nach en Die Bier Gruft 
vogel, Langhinrichs von Riga nach Hull, Balance, on Rig. 
nach Grimsby, Roſtock. Brigg Baroſſa, Kröger, und 
n on e e beide von R 
epool. Heute paſſirt Meckl. Briggs Brandenbur - 
8110 nach Weſthartlepool, Georg & Eliſe, Thiede, ene 


Angelangt, um hier zu löſchen: Carl, 


Das Dampfſchiff United Service, Bee, di | 
Stettin gekommen, nimmt Ladung und geht uch Jh melee — 
In See augefprochen: Triton (Preuß if i 
nördl. Br., 150 weſtl. Lge., Datum nicht ad de e 
Queenstown, Youn er, in Falmouth angekommen. =” 
Poſen, 4, Juni. Waſſerſtand der Warthe 1“ g 

Thorn, 2. Juni. Stromab paſſi ig: 1 
34 Schfl. Weizen, 108 L. 38 Sat. Gerster nach Danzig: les e. 


Eund viſte. 


Juni Schiff Capt. von nach i 
J. Joſephine Svenningſen Lilleſand Oſtſee Balla 
Ellengowan Oſtſee Nordſee 
Sohle — 
odiac ö — 9 
Lady Chandos * * * 
99 EN 8 . 
anzig (D. anzig it 
Donna Ofiee Korkkee 


Eliſe Forbes Wood Memel Seaham Zimmer 
Rob. James Haynes Clipſham — London — 
Anna Marie Gunderſen Königsberg Dundee Weizen 
Victoria Peterſen Memel London Zimmer 
Orient (D.) Stettin Leith 
Suſannah Dixon Oſtſee Nordſee 
Hay & Catharine — = 
3. Texian Small Stettin Scarbro Weizen 
0 Holtenauer Liſte. 
Mai Schiff Capitän von nach mit 
30. Eiche Thormählen Danzig Pahlhude Roggen 
Erndte Woltmann — Bremen 5 
Aurora ölln — — = 
Adonis Woltmann — — — 
31. Nymphe Coltzau = Marienfiel Sleepers 
ypbarna Klöfkorn — Emden olz 
velfina Prins Stettin Bremen nn 
Juni 
1.3enna Ballen Danzig — — 
oncordia Speelmann Zaandam Roggen 
Johanna Maria Hauſchildt Danzig Bremen oz 
Jacoba Müntendam Memel Hamburg umpen 
Cendragt Wellinga Königsberg Emden Roggen 
Einigkeit ütz — Amſterdam Getreide 
Hoffnung Schluck Stettin Rendsburg Holz 
Maria Leewe — — — 
2. Hoffnung Duit Leba Heppens Sleepers 
Wind: 1. Juni ONO., DSD,., 2. OS., N., O., 3. Morg. O. 


Swinemünder Einfuhr = Lifte, 


Petersburg: Vineta (SD) Heydemann. (Adr. Neue 
Dampfer⸗Compagnie.) Wieſenhütter & Wandel 1 Kſt. Fleiſch⸗ 
waaren. Fretzdorff & Co. 368 Bl. Kupfer. J. F. Berg 224 
Bl. do. Lion M. Cohn & Co. 30 do., Bll. olle. J. 


Wieſenewsky 64 Faß Olein. J. Gillis & Co. 2 Pack H 
garn, 2 BU. Hanf, 1 BU. Bücher, 42 Faß Sonnenblumenöl, 
Schreyer & Co, 5 Bl. Sützholz. C. F. Witte 1 FF. Hauſen⸗ 
blaſe. A. Müller & Co. 1 Bll. Semen cunae. Proſchwitzky & 
Hofrichter 85 F. Oel. F. Spiller 1 Bll. Inſectenpulver. 
Rüdenburg 2 Kt. Bücher und Kleider, 1 BU. Karakulfelle. J. 

Weiß 5 Colli Vogelbauer. Budig 63 Bll. Felle und 
Rauchwaaren. Meyer H. Berliner 3 Bll. Dachshäute. Klug 
Gebr. & Co. 1 Colli Stearinlichte und Stiefelleder. A. Teitge 
24 Bll. Hanf. J. Quiſtorp & Co. 103 F: Knochenkohle. W. 
Schlutow 175 F. Leinöl. 

Rotterdam Rotterdam (D.), Schryver. [Adr. Fr. Ivers.] 
Ordre 100 Rll. graue Dachpappe. Günther, Behrend & Co. 
1200 Bl. Blei. Th. Lindenberg 9218 Bd. Stabeiſen. R. Scheele 
& Co. 200 Stück gewalzte Eiſenplatten. R. Schöpperle 50 Bl. 
Zinn. Goltdammer K Schleich, Nchfl. 48 Dt r 1 Schwendy 

oſt⸗Papier. 


anf⸗ 


& Klütz 38 do. Schütt & Ahrens 1 Colli W. 
en 10 Sck. Caffee. Stett. Dampfm.⸗Act.⸗Geſellſchaft 
41 Colli Mehlſäcke. Seippel & Bramſtädt 2/1, 4½ L. Arrac. 


J. Mentzel & Co. 4½ do. Bäwenroth 2 F. Jamaica Rum. 
4 Proben Wein. Krüger & Kroffke 8/ Legger Arrac, 2½, 24 
Ohm Wein. Eug. Rüdenburg 1 F., / Ohm, Stück, 1 Ki 
mit Proben Wein. Th. Lieckfeldt & Co. 5 F. Wein. 
& Co. 7 do. Freundlieb 1 do. Karkutſ 0 

h. Lindenberg 


Chriſt. Gribel 1 Partie graue Thonerde. 

e e 8 5 5 Producte Jobe 
Rotter dam: arie ugente, i 0. roducten-Fabrik in 
Pommerensdorf 180,000 Krog. Braunſtein. 8 
Stornoway: Gipſy Queen, Kiſſack. Wm. Reid 33 Tonnen 

Heringe. Ordre John Bruce & Co. 87 To. do. Ordre John 

Falconce 16 To. do. A. Kirſtein 40 To. do. Ordre David Ha⸗ 

vedſon 31 Ton. do. A. K F. Rahm 20 Ton. do. Ordre William 

Sutherland 12 To, do. Ordre James Sutherland 35 Ton. do. 
Sunderland El wine Friedericke, Millner. G. Dautzers 

Nachf. 249 Tons Kohlen. — Hermann, Schillow. J. F. 

Eſchricht 280 Tons Kohlen. . 
Neweaſtle: Pomona, Hart. Ordre W. J. Hutſchinſon 109 


ud. 
1865 


[dr. Kohlen. Der Pommer, Wille Julius Hilde⸗ 
Kundi 42,000 St. feuerfeſte Steine, Meyer H. Berliner 9 Faß 
, Walter & Törcks 84 Faß do. C. F. Heyſe 15115 

ons Coke. 


Patent⸗Ertheilung. x 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 30. 

Mai ein Patent auf einen Fortbewegungs⸗Mechanismus für Kraftpflüge. 

Dem Tiſchlermeiſter Beil unter dem 28. Mai ein Patent au 

eine mechaniſche Vorrichtung zum Spalten von Stuhlroh r. 

Dem C. F. Böttcher in Charlottenburg unterm 31. Mai ein 
Patent auf eine Garn⸗Trocken⸗Maſchine 

1 Monats ⸗Ueberſicht 


2) Wechſelbeſtan dem 2,500,462 
3 Lonbardbellände nn e "ar 574,094 
4) Staatspapiere und andere Börſen⸗Effecten 45,079 
5) Verſchiedene Forderungen und Activa. 882,169 
60 Staatsſchuldſcheine bei der Königl. General⸗Staats⸗ 
Caſſe laut §. 8 der Statuten 387,000 » 
Passiva. N n 923 128 % 
knoten und Depoſitenſcheine im Umlauf ‚3: 
9 Nennslice Depoſtten Capitolien N 1,145,980 


aben verſchiedener Inſtitute und Privat⸗Perſonen 289,813 „ 
10 Gegen die Shaker ad 6 vom Staat rea⸗ 
liſirte 5 . Bankſcheine - .. lang- > Siepän 4 de net. © 
Stettin, den 31. Mai 1866. 
Directorium der Ritterſchaftlichen Privatbank 
in Pommern. 
Riebe. Hinderſin. 2690] 

25 30) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 

Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 

den 23. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Geſellſchafts⸗ und Privat-Vermögen der Kaufleute 
Ferdinand Richard Ludewig und Franz Eduard Dürr, in 
Firma Ludewig & Dur Zahlungs il 117 kaufmänniſche Concurs 
d der Tag der ZahlungsEinſtellung 
einn auf den 14. Mai 1866 

ſeſtgeſetg worden. 
llen 


„welche von der genannten Handelsgeſellſchaft oder dem 
genannten Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche denſelben 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 

bis zum 23. Juni 1866 einſchließ lich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
mafle abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht g 1 

bis zum 23. Juni 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocol anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 

orderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 

erwaltungsperſonals . 

* au — 2. Juli 14866, Vormittags 40 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 11, vor dem ges 
nannten Commiſſar zu erſcheinen. 5 5 0 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 


Zugleich ift noch eine zweite Frift zur Anmeldung 
bis zum Eg. Auguſt 3866 einſchließlich 

feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 23. September 1866, Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer ½ IL vor dem genannten 
Commiſſar anberaumt. 

um Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
anwalte Foß, Wehrmann und Juſtizräthe Dr. Zachariä, Müller, 
Pitzſchky, Calow zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


[2267] Proclama. 
Auf den Antrag des Gaſtwirths Adolph Beier hier, wer⸗ 
den alle Diejenigen, welche an das von ihm von dem Gaſtwirth 
Honig hier gekaufte, in der Sundiſchen Straße sub. 6202 belegene 
Grundſtück, beſtehend in dem Wohnhauſe, welches bisher als Gaſthof 
benutzt worden, in der neben demſelben und zwiſchen ihm und dem 
Völkerſchen Hauſe belegenen Auffahrt, dem dahinter belegenen Hof⸗ 
platze und den darauf befindlichen Baulichkeiten, namentlich dem Saal⸗ 
gebäude, dem Keller, dem Waſchhauſe, den Ställen, dem Kegelhauſe 
und der Kegelbahn, ferner in dem dazu gehörigen Garten und den in 
dieſem befindlichen Brücken, Bäumen, Sträuchen, Gewächſen, Anlagen 
und Befriedigungen, Forderungen und Anſprüche machen zu können 
glauben, aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in 
einem der zu dieſem Behufe auf 
den 26. Mal, 9. und 23. Juni d. J. 
edesmal Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch 
ſind diejenigen von dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderun⸗ 
gen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel verzeichnet ſtehen. 
Warth, den 24. April 1866, Mi 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 


Nothwendiger Verkauf. 
y zur Commerzienxath Ignatz Grunau'ſchen Goncurs- 
Maſſe gehörige in der Stadt Braunsberg gelegene Grundſtück Waſſer⸗ 
Mahlmühle, Haus Neuſtadt % 167b, die ſogenannte große Amts: 
mühle nebſt dem dazu gehörfgen Wohnhauſe, Scheunen und Stallge⸗ 
Bänden, welchem folgende in der Neuſtadt Braunsberg belegene Grund⸗ 
ücke: 


Das 


die ſogenannte Mühlenwaage, 
die Lohmühle n 167f., 
die unter der großen Amtsmühle gelegene Loh⸗ und Walk⸗ 


mühle, 
die Viertel Landesſtätte ½ 170d und 
zwei Lohmühlen 

als Pertinenzien zugeſchrieben ſind abgeſchätzt laut der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 
158,150 9% 29 8% soll 
5 am 8. September 1866 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Rathsherr Pasteruack'ſchen Hauſe 
ſubhaſtirt werden. 

Das Mühlen⸗Etabliſſement enthält eine Deutſche Mühle, ein? 
Kunſtmühle, eine Amerikäniſche Mühle, eine Graupenmühle, eine 
Oelmühle, eine Gypsmühle, eine Lohmühle und eine Walkmühle. 

. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte zu melden. ; 

ie dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 2 
8 Johann Kuhn, deſſen Kinder und Kindes- 
inder, 
Schuhmachermeiſter Anton Grunau, 
Schuhmachermeiſter Gottlieb Franz Peta, 
1 Auguste von Oppen, 
rau Generalin von Oppen, 
Die Geſchwiſter Schauinsland: 
Marie, Carl, Franziska, Antonie, l 
Wittwe Wachsmund, 
Verwittwete Lieutenant Laura Schauinsland, geborene 
Grohnert, und ihre 4 Kinder: 
Marie Antonie, Emma Rosalie, Tusnelde, 
Aurelie und Walter Eugen, 
Regierungsconducteur August Ferdinand Schauinsland, 
Schuhmachermeiſter Jacob Siebels, 5 5 
ie Kinder und Kindeskinder des Gerbermeiſters Jo- 
hann Kuhn: 
Verehelichte Oberlehrer Grohnert, Charlotte, 
Henriette, geborene Schauinsland, 
werden Sa e 92 1866. 
2 nsberg, den 12. Februar 9 
ee I. Abtheilung. M 


[788] 


Königl. Kreis-Gericht. 


No wendiger Verlauf, 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stargard. 

Das den Geſchwiſtern Schmalz zugehörige in der großen 
Wallſtraße Nr. 27 hierſelbſt belegene, Band 15 % 40 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 8586 A, zufolge der 
1950 Aden dire P und Bedingungen in unſerem 4. Büreau ein⸗ 
uſehenden Taxe, ſo 
am 18, Juli 1866, Vormittags an uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stargard ſubhaſtirt werden. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Nachdem die General - Verſammlung unſererer 
Geſellſchaſt beſchloſſen hat, eine Dividende von 8 0% 
ür das verfloſſene Rechnungsjahr auf unſere Stamm⸗ 
Actien zu gewähren, kann dieſelbe, nach Abzug der dar⸗ 
auf bereits gezahlten 4 000, aber einſchließlich des am 
1. Juli c. fälligen Zinsbetrages, gegen Einlieferung des 
Zins⸗ und Dividendenſcheines % 12 der III Serie 

mit 12 Rg für die Vollactie 
und mit 6 f für die Halbacte, 


ausnahmsweiſe ſchon vom 1. Juni a. c. ab hier 
bei unſerer Hanptkafe, und in Berlin vom 5. bis 
incl. Juni c. in unſerem dortigen Empfangs- 
gebäude, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, erhoben 


werden. f 8 
Den Zins⸗ und Dividendenſcheinen muß bei der Präſentation 

eine mit Quittung, Namensunterſchrift und Wohnungsangabe des 
beigefügt werden, welche die 

die Serie und die den Verfall⸗ 


Präſentanten verſehene Nachweiſung 
Stückzahl, den Werth der Coupons, 
termin bezeichnende Nummer ergiebt. , 

Da die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſeren Haupt⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten perſönlich bewirkt werden muß, ſo kann während 
der dortigen Zahlungstage hier eine Zinszahlung nicht ſtattfinden. 

Stettin, den 31. Mai 1866. 
Director ium 
der Berlin Stettiner Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 
126⁴⁰ Fretzdorff. Zenke. Kutſcher. 


Der diesjährige hieſige Wollmarkt wird am 12. und 13. Juni 
ehalten werden. Die I der Wolle geſchieht auf dem neuen 
Markt, und die Markt Directoren werden zum Wagen und zur Be⸗ 
wachung der Wolle die nöthigen Vorkehrungen treffen. 
Stralſund, den 25. Mai 1866. 
12574] Bürgermeister und Rath. 


Nach Danzig 


ladet Dampfer „Colberg“. 

[2658] Aud. Chriſt. Gribel. 

Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 

e J. Dampfer „der Preusse**, Capt. Heydemann. 
12646] Neue Dampfer- Compagnie. 
Nach St. Petersburg (Cronſtadt): Dampfer Vesta. 

„ London: Dampfer Saxon. 

„ Leith: Dampfer Stettin. 

„ Hull: Dampfer Paciflc. 
f Rotterdam: Dampfer Rotterdam. 
2673] F. IVERS. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 


A. I. Dampfer „UNION“, Capt. H. Struck. 


[2658] Leopold Ewald. 
Nach Berlin 
ladet Schraubenkahn „EInvendia, 
[2639] Reinhold Schultz. 


Das seit Jahrhunderten berühmte, wegen ſei⸗ 
er vorzüglichen Eigenschaften von vielen Arzt- 
ichen Autoritäten empfohlene 


Merseburger Bitter- oder 
»chwarzbier [998] 


wird als bewährties Kräftigungsmittel wiederholt 
empfohlen und ununterbrochen verſandt. 

Preis ab hier à Flasche 4 Sgr. ; bei Franko⸗ 
Rückgabe der Flaſche 6 % vergütet. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. 

Merſeburg a. d Saale, 1866. 
Carl Berger, Stadt-Brauerei. 


Ein Noß tretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewährt bat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 


billig zum Verkauf. 
F. Hessenland's Buchbruckerei. 


Lotterie Looſe und Antbeile, 
in allen Abſchnitten auf gedruckte An⸗ 
fſheilsſcheine, immer billiger, wie ſolche ander⸗ 
weitig angeboten, bei 

G. A. Kaſelow, 


große Oderſtraße MB. 


26871 — an 
Neuen Engl. Matjes⸗Hering 


empfingen Dampfer und empfehlen denſelben in 14 Tonnen und 


kleinen Gebinden billigſt 
2653] Hayn & Leuſch. 
Ida Englische Patent Messer-Putzsteine bei 
J. P. Degner. 


Die amtlichen Berichte der bieſigen Producten⸗Börſe find 
Nachmittags von 3 Uhr ab zu haben in F. Hessenland’s 
Buchdruckerei und in der 1 

Papier: und Schreibmaterialien⸗Haudlung von 


August Bönecke, or. Boer 5. 


12654] Ein Reitpferd steht sehr billig zum Verkauf. 
Speicherstr. Nr. 15—16. 


ap. (eschlechtskränicheten m 


jeder Art, Pollutionen, Schwächezuſtände ꝛc., heilt auch in bart- 
nädigen Fällen theils brieflich, theils in feiner Heilanftalt: Dr. 
Rosenfeld, pract. Arzt in Berlin, Leipziger tr. 111. 49551 


[2670] andw 


Ein in jeder Beziehung erfahrener Landwirth, 24 Jahr 
alt, militärfrei und vorheirathet, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht ſofort oder zu Johannis eine Stellung als Oberinſpector 
oder Adminiſtrator eines größeren Gutes. Nähere Auskunft Herr 
Amtmann C. Boden auf Paß bei Pyritz. 


m meinen e Zaftabie 56 find 2 aneinander hängende 
Stuben, zu Comtoiren ſich eignend, ſofort zu dermielben, 


schienenen Werks: 22 
Der persönliche Schutz 
von Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen, Krankheiten, na- 
mentlich in Schwächezuständen. Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. 
Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr. 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vor- 
räthig, in Stettin bei Léon Saunier, (Paul Saunier). 
Man achte darauf. dass jedes Exemplar der Origi- 
ginal- Augabe von Laurentius mit dessen vollem 
Namenssiegel versiegelt ist. Die unter ähnlich Jauten- 
den Titeln erschienenen Auszüge und Nachahmungen 
desselben sind unvollständige, fehlerhafte Plagiate, wie 
schon ihr Aeusseres verräth. 


Die cht General⸗Verſammlung der Gramzow⸗Paſſower 
Chauſſeegeſellſchaft findet am 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, in 
Prenzlau im Hotel de Pruſſe ſtatt, wozu die Herren Aclionäre hier⸗ 
mit ergebenſt eingeladen werden. 

Gramzow, den 2. Juni 1866. [2672] 

Das Directorium. 


Verein zur Behandlung von 
Fallitſachen. 


Mittwoch, den 6. Juni, Abends 6 Uhr, im Schieds⸗ 
gerichtszimmer Conferenz in Sachen: 
tto Osmitius zu Mewe, 
zus Herz zu Regenwalde, 
aſtwirth F. Otto zu Colberg, 
Robert Neubauer zu Bernſtein, 
Genaß Ißzbicki zu Inowraclaw, 
eorg Ringler zu Königsberg i. Pr., 
Eduard Ollwig zu Stettin, 
Julius Rohleder zu Stettin, 
Gaſtwirth E. Pawlowski zu Neumarck W.⸗Pr., 
Teofil Radkiewicz zu Schmiegel, 
E. H. Schack zu Stargard, 
Ernſt & Henneberg zu Swinemünde, 
F. Heimann Söhne zu Poſen, 
Gudobba zu Lauenburg, 
W. Binder zu Beeskow, 
. Stein zu Wreſchen, 
J. J. Buchholz Nachfl. zu Ueckermünde. 
Der Vorstand. 


>) 


[2686] 


Verantwortlicher Rebacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Veilag von F. Heſſenland in Stettin 


